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1. Anlass / Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Wendtorf im Kreis Plön plant im Rahmen der 8. Änderung des Bebauungspla-

nes Nr. 2 die Nutzungsänderung der Fläche zwischen der bestehenden Feriensiedlung im 

Norden und der Kreisstraße 44 im Süden der Marina Wendtorf. Diese Änderung beinhaltet 

die Einrichtung eines Wohnmobilstellplatzes im Osten und im Zentrum des Plangebietes so-

wie von öffentlichen Parkflächen im Westen. 

 

Der vorliegende artenschutzrechtliche Fachbeitrag ist Bestandteil der erforderlichen Geneh-

migungsunterlagen und wird hiermit vorgelegt. Er stellt das geeignete Instrument dar, um 

sicherzustellen, dass die Anforderungen an den besonderen Artenschutz erfüllt werden. Hier-

für wird mit Hilfe der Artenschutzprüfung untersucht, ob durch das geplante Vorhaben Ver-

botstatbestände nach § 44 BNatSchG entstehen können. 

2. Rechtliche Grundlagen 

In § 39 BNatSchG werden die allgemeinen Vorschriften zum Artenschutz dargestellt. Mit die-

sen Vorgaben soll ein Mindestschutz aller wild lebender Tiere und Pflanzen erreicht werden.  

 

Demnach ist es verboten: 

1. wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen oder ohne vernünftigen Grund zu fan-

gen, zu verletzen oder zu töten, 

2. wild lebende Pflanzen ohne vernünftigen Grund von ihrem Standort zu entnehmen 

oder zu nutzen oder ihre Bestände niederzuschlagen oder auf sonstige Weise zu ver-

wüsten, 

3. Lebensstätten wild lebender Tiere und Pflanzen ohne vernünftigen Grund zu beein-

trächtigen oder zu zerstören. 

 

Diese Verbote gelten gemäß nach § 39 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG gelten grundsätzlich immer 

und unabhängig von einer artenschutzrechtlichen Prüfung nach § 44 BNatSchG. Auch wenn 

die Prüfung des § 39 nicht Teil der formalen artenschutzrechtlichen Fachprüfung ist, sind die 

Verbote jedoch parallel immer zu beachten. jedoch u.a. nicht für nach § 15 BNatSchG zuläs-

sige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für zulässige Bauvorhaben, wenn nur geringfü-

giger Gehölzbewuchs zur Verwirklichung der Baumaßnahme beseitigt werden muss. 

 

Zusätzlich heißt es in § 39 Abs. 7 BNatSchG: 
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Weiter gehende Schutzvorschriften insbesondere des Kapitels 4 (Schutz bestimmter Teile 

von Natur und Landschaft, § 20 - § 36) und des Abschnitts 3 (Besonderer Artenschutz, § 44 

- § 47) des Kapitels 5 (Schutz der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten, ihrer Lebensstätten 

und Biotope, § 37 - § 55) einschließlich der Bestimmungen über Ausnahmen und Befreiun-

gen bleiben unberührt. 

 

Durch den besonderen Artenschutz wird das Schutzniveau für einige spezielle Arten erhöht. 

 

Nach § 44 BNatSchG ist es daher verboten, 

 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan-

gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 

entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, (Tötungsverbot) 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelar-

ten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-, und Wan-

derzeiten erheblich zu stören. Eine erhebliche Störung liegt dann vor, wenn sich 

durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-

schlechtert, (Störungsverbot) 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschä-

digen oder zu zerstören, (Verbot der Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten geschützter Tierarten) 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihrer Entwicklungs-

formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder 

zu zerstören. (Verbot der Beschädigung von Standorten geschützter Pflanzenar-

ten) 

(Zugriffsverbote) 

 

Die besonders geschützten bzw. streng geschützten Arten werden in § 7 Abs. 2 Nr. 13 bzw. 

Nr. 14 BNatSchG definiert. Als besonders geschützt gelten demnach 

 

a) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang A oder Anhang B der Verordnung (EG) Nr. 

338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von Exemplaren 
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wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (Abl. L 61 vom 

3.3.1997, S. 1, L 100 vom 17.4.1997, S. 72, L 298 vom 1.11.1997, S. 70, L 113 vom 

27.4.2006, S. 26), die zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr. 709/2010 (Abl. L 212 vom 

12.8.2010, S. 1) geändert worden ist, aufgeführt sind, 

b) nicht unter Buchstabe a fallende 

aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt 

sind, 

bb) europäische Vogelarten, 

c) Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 aufgeführt 

sind (solch eine Rechtsverordnung existiert bisher nicht) 

 

Als streng geschützte Arten werden besonders geschützte Arten bezeichnet, die: 

a) in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97, 

b) in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG, 

c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 2 

aufgeführt sind 

 

Das geeignete Instrument um sicherzustellen, dass die Anforderungen an den besonderen 

Artenschutz erfüllt werden, bildet die Artenschutzprüfung. Im Rahmen dieser wird überprüft, 

ob durch das geplante Vorhaben Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG entstehen wür-

den. Der allgemeine Artenschutz ist nicht Bestandteil der Artenschutzprüfung, es sei denn, 

dass im Rahmen der Untersuchung mögliche vorhabenbedingte Verstöße gegen den 

§ 39 BNatSchG festgestellt werden. 

 

In § 44 Abs. 5 BNatSchG ist eine Privilegierung vorgesehen (hinsichtlich der zu betrachtenden 

Arten, bzw. -gruppen) und zwar in Bezug auf die Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG. 

Privilegiert werden unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur und Land-

schaft nach § 15 Abs. 1 BNatSchG (dies bedeutet, dass eine ordnungsgemäße 

Anwendung der Eingriffsregelung stattgefunden haben muss), die nach § 17 Abs. 1 oder 

Abs. 3 BNatSchG zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, sowie Vorhaben 

im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG. Solche Vorhaben sind Vorhaben in Gebieten mit 

Bebauungsplänen nach § 30 BauGB, während der Planaufstellung nach § 33 des BauGB so-

wie Vorhaben im Innenbereich nach § 34 BauGB. 

 

Da es sich bei der hier zu betrachtenden Planung um ein Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 
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Satz 1 BNatSchG handelt, gelten nach § 44 Abs. 5 die Zugriffverbote lediglich für Tierarten, 

die in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt, europäische Vogelarten 

oder solche Arten sind, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufge-

führt werden (letztere existiert bisher nicht). Alle übrigen Arten, die lediglich nach nationalem 

Recht besonders oder streng geschützt sind (vgl. BArtSchV), werden daher in Bezug auf § 44 

Abs.1 und § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht berücksichtigt. 

 

Sind Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder europäische Vogelarten durch die hier 

zu betrachtende Planung betroffen, liegt ein Verstoß gegen 

 

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die 

Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verlet-

zungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 

Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaß-

nahmen nicht vermieden werden kann, 

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, 

Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 

nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderli-

chen Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer 

Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung 

der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zu-

sammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen un-

vermeidbar sind, 

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die ökologische Funktion der 

von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im 

räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

 

Alle übrigen Arten, die nach der BArtSchV als besonders oder streng geschützt eingestuft 

sind, werden in diesem Fall in Bezug auf § 44 Abs.1 und § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht innerhalb 

der speziellen Artenschutzprüfung berücksichtigt und sind in diesem Fall lediglich über § 39 

BNatSchG allgemein geschützt. 

 

Ziel der Artenschutzprüfung ist es somit, bereits in der Planungsphase das Eintreten von Ver-

botstatbeständen nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden, indem artenschutz-

rechtliche Vermeidungsmaßnahmen und ggf. (vorgezogene) Ausgleichsmaßnahmen 
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rechtzeitig bestimmt und umgesetzt werden. Ist dies nicht möglich, kann gemäß 

§ 45 Abs. 7 BNatSchG die für Naturschutz und Landschaftspflege zuständige Behörde (hier 

das LLUR) im Einzelfall eine Ausnahme von den Verboten des § 44 BNatSchG zulassen. Eine 

Ausnahme kann zugelassen werden 

 

1. zur Abwendung ernster land-, forst-, fischerei- oder wasserwirtschaftlicher oder sons-

tiger ernster wirtschaftlicher Schäden, 

2. zum Schutz der natürlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt, 

3. für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwe-

cken dienende Maßnahmen der Aufzucht oder künstlichen Vermehrung, 

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der öffentlichen Sicherheit, einschließlich 

der Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevölkerung, oder der maßgeblich güns-

tigen Auswirkungen auf die Umwelt oder 

5. aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses ein-

schließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art. 

 

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben 

sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, so-

weit nicht Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 92/43/EWG weiter gehende Anforderungen 

enthält. 

3. Untersuchungsraum und beurteilungsrelevante Merkmale 
des Vorhabens 

3.1 Beschreibung des Vorhabengebietes 

Die Gemeinde Wendtorf liegt im Naturraum Schleswig-Holsteinisches Hügel- und Seenland, 

in der Haupteinheit Ostholsteinisches Hügelland und der Untereinheit Probstei und Selenter 

See-Gebiet. Nördlich befindet sich die Gemeinde Probsteierhagen und nordwestlich die Ge-

meinde Schönberg an der Kieler Bucht. Die Landeshauptstadt Kiel befindet sich etwa 15 km 

nordöstlich der Gemeinde.  

 

Das Vorhabengebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde, im südlichen Randbereich der Ma-

rina Wendtorf. Es setzt sich aus einer derzeit ca. 2,5 ha großen, ruderal bewachsenen Acker-

brache (Flurstück 15/18 Flur 2, Gemarkung Wendtorf) und einem westlich anschließendem, 

ca. 0,8 ha großem, ehemals durch Pferde beweidetem, Grünland (Flurstück 15/18 und 3/24, 
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Flur 2, Gemarkung Wendtorf) zusammen (vgl. Abbildung 1). 

 

Die Kreisstraße 44 (K44) begrenzt das Vorhabengebiet sowohl im Süden als auch im Osten. 

Unmittelbar östlich der K44 liegt das Naturschutzgebiet Barsbeker See und Umgebung 

(NSG-Nummer 116). Im nördlichen und westlichen Randbereich des Vorhabengebiets ver-

läuft die mit dem Barsbeker See verbundene Salzbodensau. Hierbei handelt es sich um einen 

wasserführenden Graben, der in regelmäßigen Intervallen geräumt wird. Weiter nördlich 

schließen Sondergebiete mit Ferienwohnungen und Flächen für den Segelsport an. Weiter 

westlich und südlich des Vorhabengebietes befinden sich landwirtschaftliche Nutzflächen. 

 

 
 Abbildung 1: Lage des Plangebietes im Raum (GoogleTM Maps, unmaßstäblich, 22.11.2022)  

3.2 Artenschutzrechtliche Auswirkungen des Vorhabens 

Im Rahmen des Vorhabens sollen im insgesamt ca. 3,3 ha großen Plangebiet ein Camping-

platz als Reise- und Wohnmobilstellplatz sowie PKW-Stellplätze entstehen. Im Bereich der 

Ackerbrache sind ca. 1097 Standplätze für Reise- und Wohnmobile, Anlagen für die Freizeit-

gestaltung (z.B. Spielflächen. Grillplätze) sowie für den Betrieb und die Unterhaltung des Ge-

bietes (z.B. Müllbeseitigung, Trafostation Lademöglichkeiten für Kraftfahrzeuge), 
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Imbisswagen mit Aufenthaltsfläche, Gebäude zur Bereitstellung notwendiger Infrastruktur 

(z.B. Versorgungs- und Sanitärgebäude, Wohnung für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 

oder Betriebsinhaber und Betriebsleiter, Anmeldung und Aufenthaltsraum) (SO01) geplant.  

Im sowie im Westen der Ackerbrache sowie ca. 130 Stellplätze für PKWs geplant. Im im Be-

reich des Grünlands soll ein Campingplatz als Reise- und Wohnmobilstellplatz und PKW-

Stellplatz entstehen (SO02). Dieser dient dem vorübergehenden, zeitlich begrenzten Abstel-

len von Reise- und Wohnmobilen zu Zwecken der Erholung und den dazugehörigen Anlagen 

und Einrichtungen zur Ver- und Entsorgung des Gebietes und zur Freizeitgestaltung sowie 

dem temporären Abstellen von PKWs. Zulässig ist hier die Errichtung von 25 Standplätzen 

für Reise- und Wohnmobile bis zu einem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen, PKW-

Stellplätze sowie Einrichtungen und Anlagen für den Betrieb und die Unterhaltung des Ge-

bietes sowie die Ver- und Entsorgung. sollen zusätzlich ca. 1150 PKW-Stellplätze entwickelt 

werden. Im Zuge der Umsetzung wird somit die Ackerbrache vollständig, dDas Grünland wird 

zu diesem Zweck teilweise zu ca. 4/5 überbaut. (vgl. Abbildung 2) 

 

Ein finaler B-Plan Entwurf liegt zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vor. Der vorliegende Fach-

beitrag wurde auf Basis des zu übermittelten Gestaltungskonzepts erstellt (vgl. Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht gefunden werden.). Das Plangebiet soll über zwei Zuwegungen, von 

der K44 aus, erschlossen werden - eine im Süden, im Bereich der bestehenden Feldzufahrt, 

sowie eine weitere im Osten für Fußgänger. Zusätzlich soll eine fußläufige Wegeverbindung 

von den PKW-Stellplätzen im Bereich des Grünlands zu mittels einer Brücke über die Salzbo-

densau und weiterführend durch das sich dort befindliche Gehölz entstehen (vgl. Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht gefunden werden.). Da die durch das Gehölz führende Wegeverbin-

dung außerhalb des derzeitigen Geltungsbereiches liegt, wurde diese in dem vorliegenden 

Fachbeitrag nicht berücksichtigt.  

 

Im Zentrum des Reise- und Wohnmobilstellplatzes soll ein naturnah angelegtes Regenrück-

haltebecken (RRB) mit einem gedrosselten Überlauf zur Salzbodensau sowie eine Entwässe-

rungsmulde entstehen. Zusätzlich ist im Westen entlang der PKW-Stellplätze eine Die Ent-

wässerungsmulde geplant, die soll mittels Rohrleitungen mit dem RRB verbunden werden 

soll. Die Wegeverbindungen sowie die Stellplatzflächen sind in wassergebundener Bauweise 

geplant. Die Stellflächen im Bereich des Grünlands sollen lediglich bei Bedarf und bei geeig-

neten Wetterbedingungen geöffnet werden. Zusätzlich ist der Bau eines Gebäudes mit einer 

Rezeption (ca. 70 m²), eines Sanitär- und Infrastrukturgebäudes (ca. 250 m²) und einem 

Sauna- und Ruhegebäude (ca. 60 m²) vorgesehen. Vollversiegelte Oberflächen sollen 
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lediglich in Bezug zu den Gebäuden sowie im Bereich des Müllsammelplatzes, von Wartebe-

reichen und Ver- und Entsorgungsstationen entstehen (ca. 70 m²).  

 

 
Abbildung 2: Vorhabenbezogene 8. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2 (B2K Kühle-Koerner PartG mbB, Stand 
27.03.2026) 
 

Die vorhandenen Gehölzstrukturen, das Röhricht, der nördliche Teilbereich des Grünlands 

sowie das Gewässer (Salzbodensau) sollen größtenteils erhalten bleiben (Ausnahme: wasser-

gebundener Fußweg zur Brücke sowie Verbreiterung der bestehenden Zufahrt im Süden). 

Allerdings kann im Süden, im Bereich der bestehenden und geplanten Zufahrt, eine gering-

fügige Reduzierung der Gehölze u.U. notwendig werden. Außerdem sollen die in den Im 

Randbereichen der vorhandenen Gehölze soll im Sinne einer Gehölzpflege vor Baubeginn 

ein Rückschnitt erfolgen zurückgeschnitten werden. 

 

Zur Ein- und Durchgrünung sind zahlreiche Gehölzpflanzungen vorgesehen. Zum einen soll 

die straßenbegleitende Gehölzpflanzung entlang der K44 weiter nach Nordosten fortgeführt 

werden, zum anderen sollen zahlreiche Bäume im gesamten Plangebiet gepflanzt werden. 

Des Weiteren ist für einige Bereiche, wie beispielsweise bei der Müllentsorgung, eine Ab-

schirmung durch Hecken geplant. 
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Im Rahmen des Konzeptes des Campingplatzes ist eine nächtliche Beleuchtung lediglich im 

Bereich der Versorgungsstrukturen vorgesehen, sodass die Auswirkungen durch Lichtemissi-

onen als gering einzustufen sind. 

 

Die sich potentiell aus dem Vorhaben ergebenden Wirkfaktoren, welche generell zu einer 

Erfüllung eines Verbotstatbestandes gemäß § 44 BNatSchG führen könnten, werden in nach-

folgender Übersicht tabellarisch zusammengestellt (vgl. Tabelle 1). 

 
Tabelle 1: Potentielle Wirkfaktoren 

Bauphase Anlage  Betrieb 

Während der Bauphase könn-
ten Tiere gestört oder getötet 
werden, die sich im Baufeld 
oder dessen unmittelbarer Um-
gebung aufhalten. Baulärm 
könnte Tiere vergrämen. Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten 
können zerstört werden. 

Anlagebedingter dauerhafter 
Lebensraumverlust durch Über-
bauung. 

Durch allgemeine Störungen 
könnten Tiere vergrämt werden 
(u.a. Licht- und Lärmemissionen, 
Bewegung) und Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten dadurch aufge-
geben werden. Auch Habitat-
funktionen, die in Zusammen-
hang mit Habitatstrukturen ste-
hen, könnten entwertet werden. 
Amphibien, Reptilien und an-
dere Kleintiere können durch 
Fahrzeuge oder Fallenwirkun-
gen von Entwässerungsstruktu-
ren getötet werden. 

 

4. Datengrundlage / Methoden 

Die Vorgehensweise bei der artenschutzrechtlichen Bearbeitung richtet sich nach LBV (2016). 

Ergänzend zum LBV (2016) wird für Fledermäuse LBV (2020) und für die Haselmaus LLUR 

(2018) herangezogen. 

 

Zur Prüfung der artenschutzrechtlich relevanten Arten wurde die Datenlage von Tierarten-

vorkommen im Untersuchungsgebiet anhand allgemeiner Fachveröffentlichungen zur Ver-

breitung einzelner Arten abgeglichen. Hierfür wurde nachfolgend genannte Literatur verwen-

det (siehe auch Anlage 1 und 2): 

 

Pflanzen: LLUR (2019d): Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein. Erhaltungszustand der Lebens-
raumtypen des Anhanges I der FFH-Richtlinie Ergebnisse in 
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Schleswig-Holstein für den Berichtszeitraum 2013-2018: Er-
haltungszustand: Einzelparameter und Gesamtzustand -
Moose / Höhere Pflanzen. 

Säugetiere: BfN (2021): Wolfsvorkommen in Deutschland im Monitoringjahr 
2020/2021. Online abrufbar unter: 
https://www.bfn.de/sites/default/files/2021-
11/Wolf%20Vorkommenskarte_20_21.pdf [zuletzt eingese-
hen am 10.06.2022] 

DBBW (2021): Wolfsterritorien in Deutschland im Monitoringjahr 
2020/2021. Online abrufbar unter: https://data.dbb-
wolf.de/coords/GMapRudelPublic.php [zuletzt abgerufen 
am 10.06.2022] 

FÄHNDRICH ET AL. (2018): Totfundmonitoring von Kleinwalen und Ke-
gelrobben in Schleswig-Holstein im Jahr 2018 

FÖAG (2019): Monitoring ausgewählter Tierarten in Schleswig-Hol-
stein. Jahresbericht 2019. In Kooperation mit dem Ministe-
rium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und 
Digitalisierung (MELUND) 

LLUR (2019a): Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein. Erhaltungszustand der Lebens-
raumtypen des Anhanges I der FFH-Richtlinie Ergebnisse in 
Schleswig-Holstein für den Berichtszeitraum 2013-2018 Er-
haltungszustand: Einzelparameter und Gesamtzustand -
Säugetiere. 

Amphibien und Reptilien: FÖAG (2019): Monitoring ausgewählter Tierarten in Schleswig-Hol-
stein. Jahresbericht 2019. In Kooperation mit dem Ministe-
rium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und 
Digitalisierung (MELUND) 

LLUR (2019b): Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein. Erhaltungszustand der Lebens-
raumtypen des Anhanges I der FFH-Richtlinie Ergebnisse in 
Schleswig-Holstein für den Berichtszeitraum 2013-2018 Er-
haltungszustand: Einzelparameter und Gesamtzustand -
Amphibien, Reptilien. 

Europäische Vogelarten: KOOP & BERNDT (2014): Vogelwelt Schleswig-Holsteins, Band. 7. 
Zweiter Brutvogelatlas. Wachholtz Verlag, Neumünster.  
504 S. 

Insekten: FÖAG (2019): Monitoring ausgewählter Tierarten in Schleswig-Hol-
stein. Jahresbericht 2019. In Kooperation mit dem Ministe-
rium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und 
Digitalisierung (MELUND) 

LLUR (2019c): Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein. Erhaltungszustand der Lebens-
raumtypen des Anhanges I der FFH-Richtlinie Ergebnisse in 
Schleswig-Holstein für den Berichtszeitraum 2013-2018 Er-
haltungszustand: Einzelparameter und Gesamtzustand -Kä-
fer, Libellen, Schmetterlinge. 

Fische und Rundmäuler: BFN (o.J.): Acipenser oxyrinchus - Baltischer Stör. Online abrufbar 
unter: https://www.bfn.de/artenportraits/acipenser-oxy-
rinchus [zuletzt geprüft am 09.06.2022] 
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BFN (o.J.): Coregonus oxyrinchus – Schnäpel. Online abrufbar unter: 
https://www.bfn.de/artenportraits/coregonus-oxyrinchus 
[zuletzt geprüft am 09.06.2022] 

Weichtiere: WIESE (1991): Atlas der Land- und Süßwassermollusken in Schles-
wig-Holstein. – 251 S., Kiel (Landesamt für Naturschutz 
und Landschaftspflege Schleswig-Holstein). [online: 
www.mollbase.de] 

WIESE (2002): Unio crassus crassus [online: http://www.moll-
base.de/sh/unionidae/unio_crassus_neu.htm] 

 

Es erfolgte zudem eine Datenabfrage beim LLUR LfU (24.03.2022 und 04.05.2026 (Brutvögel) 

sowie 11.05.2026). Im Rahmen einer Planungsraumanalyse fanden außerdem Geländebege-

hungen zur Erfassung der Habitatstrukturen (Lebensraumausstattungen) am 22.03.2022, 

03.11.2022 und 29.03.2023 statt. Hierbei wurden, sofern vorhanden, Bäume aus Stammnähe, 

als auch aus einiger Entfernung mit dem Fernglas betrachtet, um das Vorhandensein von 

Totholz, von Rissen und Spalten in / hinter der Rinde, von Höhlen, bzw. von Höhlen, die sich 

noch in Entwicklung befinden, sowie von Nestern zu beurteilen. Bei einer Höhlenbaumkar-

tierung muss stets davon ausgegangen werden, dass nur ein Bruchteil der Höhlen tatsächlich 

gefunden wird (vgl. ALBRECHT et al. 2014). Die Erfassung von Habitatstrukturen dient in Kom-

bination mit der Datenlage zu bekannten Tierartenvorkommen einer Auswahl der im Unter-

suchungsgebiet zu erwartenden planungsrelevanten Arten. 

 

Im Rahmen der Relevanzprüfung werden die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der 

FFH- Richtlinie und der europäischen Vogelarten ermittelt, die aufgrund ihrer Verbreitung 

sowie der vorhandenen Habitatausstattung im unmittelbaren Wirkbereich des Vorhabens po-

tentiell vorkommen können. Anschließend wird überprüft, ob ein vorhabenbezogener Ein-

griff in artspezifisch relevante Strukturen erfolgen soll, und ob somit diese Arten oder Arten-

gruppen unmittelbar oder mittelbar vom Vorhaben betroffen sein können. 

 

Auf Basis der Relevanzprüfung wird der Untersuchungsrahmen für jedes Projekt individuell 

bestimmt. Der Untersuchungsrahmen leitet sich demnach gemäß ALBRECHT et al. (2014) von 

den erfassten Habitatstrukturen, bekannten Verbreitungsgebieten sowie der möglichen Pro-

jektwirkungen und dem zu erwartendem Erkenntnisgewinn (Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 

Art. 5 Abs. 4 EU-Vertrag) ab. Für Arten, die im Rahmen der Planungsraumanalyse als nicht 

vorkommend, bzw. nicht vom Vorhaben betroffen eingestuft wurden, erfolgt keine Bestand-

serhebung (vgl. BVerwG, Urteil vom 9.07.2008 – 9 A 14.07 Autobahn-Nordumgehung von 

Bad Oeynhausen, Rn. 54). Sofern eine vollständige Bestandserhebung von potentiell im Un-

tersuchungsgebiet vorkommenden und vom Vorhaben betroffenen Arten nicht möglich ist, 



Gemeinde Wendtorf, 8. Änderung B-Plan Nr. 2                              Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
 

 

 

 
Planungsbüro ALSE                                                                                                                                               -13- 

  

erfolgt eine (ergänzende,) vertiefende Potenzialabschätzung. Hierbei wird für die betref-

fende Art, die maximal mögliche Populationsgröße für die spezifischen, im Untersuchungs-

gebiet vorhandenen Lebensräume als vorkommend angenommen, d.h. das Lebensraumpo-

tenzial wird in seiner Gänze genutzt. Das Bundesverwaltungsgericht hält Potenzialabschät-

zungen mit worst case – Annahmen für „grundsätzlich zulässig, sofern hierdurch ein Ergebnis 

erzielt wird, das hinsichtlich der untersuchten Fragestellung auf der „sicheren Seite“ liegt“ 

(BVerwG, Urteil vom 6.11.2013 – 9 A 14.12 Neubau der A 20, Nord-West-Umfahrung Ham-

burg, Teilstrecke B 206 westlich Wittenborn bis B 206 westlich Weede, Rn. 51). Da gemäß 

LLUR (2018) die Haselmaus in Schleswig-Holstein nur vergleichsweise inselartig verbreitet ist, 

sind deutlich außerhalb der aktuellen und ehemaligen Vorkommenskulisse keine Arterfassun-

gen bei Eingriffsvorhaben erforderlich. 

 

Aufgrund der, nach Abschluss der faunistischen Erhebungen, stattgefundenen Erweiterung 

des Plangebietes um das westlich anschließende Grünland (vgl. Abbildung 3), wird für diese 

Fläche in Bezug auf die Erfassungsmethode abgewichen. Für das Grünland wird eine Arten-

schutzprüfung auf Basis einer erweiterten Potentialeinschätzung nach dem worst case-Ansatz 

durchgeführt. Eine Kartierung von artenschutzrechtlich relevanten Strukturen in Gehölzen 

sowie die Erfassung von Amphibien wurde zwischen März und Mai 2023 nachgeholt. Teil-

weise decken die Faunadaten, welche im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrages erhoben 

wurden, zumindest den Randbereich und somit (zum Teil), dass hier betreffende Grünland 

mit ab. Zudem können teilweise aufgrund der Ergebnisse der Erfassungen Rückschlüsse auf 

Funktionen im Bereich des Grünlands gezogen werden (z.B. für Flugrouten). Eine Erfassung 

von Amphibien im Bereich der Salzbodensau nördlich und westlich der Erweiterungsfläche 

wurde in 2023 nachgeholt. 
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Abbildung 3: Erweiterung des Plangebietes um das westlich anschließende Grünland  (GoogleTM Maps, un-
maßstäblich, 30.01.2023) 

4.1 Fledermäuse 

Zur Erfassung von Fledermäusen im Vorhabengebiet wurden an drei Terminen Begehungen 

mit Hilfe von mobilen Handdetektoren sowie teilweise einer Wärmebildkamera (Infiray Eye 

E6 + V3) durchgeführt (vgl. Tabelle 2 und Tabelle 6). Die Detektorbegehungen dienen der 

Erfassung der Raumnutzung von Fledermäusen sowie der qualitativen Erfassung des Arten-

spektrums. Die Wärmebildkamera dient zusätzlich der visuellen Unterstützung. Die Untersu-

chungen begannen zum Zeitpunkt des Sonnenuntergangs und dauerten jeweils zwei Stunden 

an. Bei den Begehungen wurde das Gebiet systematisch abgelaufen, um Aktivitäten auf der 

Fläche sowie mögliche relevante Strukturen zu erfassen.  

 

Zusätzlich wurden stationäre Erfassungsgeräte (sE) entlang von für Fledermäuse relevanten 

Strukturen an vier Erfassungsterminen über insgesamt acht Nächte aufgestellt (vgl. Tabelle 

6). Die sE dienten dazu, mögliche Flugstraßen von Fledermäusen zu identifizieren. Die Aus-

bringung der sE erfolgte aufgrund technischer Ausfälle für die westliche Struktur (A2) an zwei 

gesonderten Terminen (vgl. Abbildung 4 und Tabelle 4).  

 

Die Witterungsbedingungen während der stationären Erfassungen sind Tabelle 3 und Tabelle 

4 zu entnehmen. Die Auswertung der sE ergab eine Überschreitung der Schwellenwerte ge-

mäß LBV (2020) für Flugstraßen der Arten Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus und der 
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Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus sowie für die Breitflügelfledermaus Eptesicus sero-

tinus, weshalb ergänzend an drei Nächten Flugstreckenüberprüfungen (FSÜ) durchgeführt 

wurden (vgl.  

Tabelle 5 und Tabelle 20, siehe Anhang I, Kapitel 11). 

 

Auf eine Untersuchung des Plangebietes hinsichtlich der Nutzung als gemäß LBV (2020) be-

deutendes Jagdhabitat wurde verzichtet, da die derzeitige Nutzung des Plangebietes als 

Ackerbrache lediglich ein temporärer Zustand ist. Aufgrund der eigentlichen Nutzung der 

Fläche als Acker wird dessen Bedeutung als Jagdgebiet für Fledermäuse als sehr gering ein-

geschätzt. Dies gilt auch für den Bereich der angrenzenden Grünlandfläche. Es wird davon 

ausgegangen, dass Fledermäuse vor allem die Randstrukturen der Flächen in Form der Ge-

hölze zum Jagen nutzen. Aufgrund der vergleichsweise geringen Flächengröße dieser Rand-

strukturen, die potentiell als Jagdgebiet geeignet sind, wird davon ausgegangen, dass die 

ökologische Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt wird. Zudem ist eine Beseitigung der Randstruktu-

ren nicht vorgesehen. 
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Abbildung 4: Standorte der stationären Erfassungssysteme sE I (Batlogger A2 = blau), sE II (Strongbox = orange) 
und sE III (Batlogger S2 = grün) (Karte: © Google Maps, 07.07.2022; unmaßstäblich, rote Umrandung = Untersu-
chungsbereich: Planungsbüro ALSE) 
 
Tabelle 2: Detektorbegehung Durchgang I-III: Witterungsverhältnisse und Sonnenuntergang an der für die spezi-
fischen Werte nächstgelegenen Wetterstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wet-
terdienstes) 

Wetterstation 
Hohwacht, Putlos, Kiel-Hol-

tenau 

30.05.2022 
21:40 Uhr 

04.07.2022 
21:55 Uhr 

15.08.2022 
20:50 Uhr 

Temperatur 
 

10,7°C 12,7°C 20,3°C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 

Bedeckungsgrad 
 

4/8 0/8 8/8 

Windgeschwindigkeit 
 

1,7 m/s 3,1 m/s 5,2 m/s 

Windrichtung 
 

Südost Südwest West 
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Tabelle 3: Witterungsverhältnisse zu Sonnenuntergang an der für die spezifischen Werte nächstgelegenen Wet-
terstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetterdienstes) für den nördlichen und 
südlichen Standort der sE 

Wetterstation 
Hohwacht, Putlos, 

Kiel-Holtenau   

Durchgang I Durchgang II Durchgang III Durchgang IV 
30.05.22 

21:40 
Uhr 

31.05.22 
21:42 
Uhr 

23.06.22 
21:58 
Uhr 

24.06.22 
21:58 
Uhr 

10.07.22 
21:45 
Uhr  

11.07.22 
21:44 
Uhr 

19.07.22 
21:35 
Uhr 

20.07.22 
21:34 
Uhr  

Temperatur 
 

9,6 °C 10,1 °C 18,5 °C 17,7 °C 12,9 °C 15,1 °C 22,5 °C 21,3 °C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 

Bedeckungsgrad 
 

4/8 4/8 0/4 1/8 2/8 2/8 0/8 0/8 

Windgeschwin-
digkeit 

7,4 m/s 1,8 m/s 3,4 m/s 2,5 m/s 2,7 m/s 3,1 m/s 3,3 m/s 3,6 m/s 

Windrichtung 
 

West-
nord-
west 

Ost-
nordost 

Ost West West-
nord-
west 

West-
nord-
west 

Ost West 

 

 

 

 

 
Tabelle 4: Witterungsverhältnisse zu Sonnenuntergang an der für die spezifischen Werte nächstgelegenen Wet-
terstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetterdienstes) für den westlichen Standort 
der sE 

Wetterstation 
Hohwacht, Putlos, 

Kiel-Holtenau 

Durchgang I Durchgang II Durchgang III Durchgang IV 
30.05.22 

21:40 
Uhr 

31.05.22 
21:42 
Uhr 

23.06.22 
21:58 
Uhr 

24.06.22 
21:58 
Uhr 

12.07.22 
21:43 
Uhr 

13.07.22 
21:42 
Uhr 

23.07.22 
21:30 
Uhr 

24.07.22 
21:28 
Uhr 

Temperatur 
 

9,6 °C 10,1 °C 18,5 °C 17,7 °C 17,9°C 14,4°C  
18,6°C 

 
14,7°C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm  
0 mm 

 
0 mm 

Bedeckungsgrad 
 

4/8 4/8 0/4 1/8 8/8 2/8  
0/8 

 
8/8 

Windgeschwin-
digkeit 

7,4 m/s 1,8 m/s 3,4 m/s 2,5 m/s 3 m/s 4,2 m/s  
2,6 m/s 

 
0,3 m/s 

Windrichtung 
 

West-
nord-
west 

Ost-
nordost 

Ost West Südwest West West Nordost 

 

Tabelle 5: Witterungsverhältnisse zu Sonnenuntergang an der für die spezifischen Werte nächstgelegenen 



Gemeinde Wendtorf, 8. Änderung B-Plan Nr. 2                              Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
 

 

 

 
Planungsbüro ALSE                                                                                                                                               -18- 

  

Wetterstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetterdienstes) für die FSÜs 
Wetterstation  

Kiel-Holtenau, Hohwacht, 
Putlos 

18.07.2022 
21:37 Uhr 

 

04.07.2022 
21:55 Uhr  

09.08.2022 
21:00 Uhr 

 
Temperatur 

 
17,5°C 12,7°C 14,6°C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 

Bedeckungsgrad 
 

2/8 0/8 2/8 

Windgeschwindigkeit 
 

1,8m/s 3,8m/s 0,7m/s 

Windrichtung 
 

Westsüdwest Westsüdwest Südsüdost 

 

Die Auswertung der Fledermausrufe erfolgte mit der Software BatExplorer Version 2.1.10 

der Firma Elekon. Folgende Einstellungen wurden für die Auswertung der Daten verwendet: 

FFT: 1024, „Blackmann“ Fenster, 80 % Überlappung. Ergänzend wurden die erfassten Daten 

mit dem Programm bcAdmin 4, Version 1.1.11 in Kombination mit batIdent, Version 1.5 au-

tomatisch analysiert und abgeglichen. Auffällige Aufnahmen wurden zudem mit dem Pro-

gramm bcAnalyze 3 light, Version 1.3.6 nachbestimmt. Ziel der Auswertung ist die Bestim-

mung des im Plangebiet erfassten Artenspektrums sowie die Ermittlung der Fledermausak-

tivität und der Raumnutzung durch Fledermäuse. Details zu den Aufnahmegeräten und den 

Einstellungen sind Tabelle 6 zu entnehmen. 
Tabelle 6: Technische Daten des verwendeten Aufnahmegerätes 

 Süden (Strongbox) Westen (A+) Norden (S2) Handdetektor 
Modell Batlogger M, HW Re-

vision B4, in Kombina-
tion mit Strongbox S 

Batlogger A+ Batlogger S2 Batlogger M, 
HW Revision B4 

Firmware  2.6.2 2.6.2 1.0.3 2.6.2 
letztmalige Testung 

der Mikrofone 
01.02.2022 01.02.2022 Neuanschaffung in 

2022 
01.02.2022 

Triggereinstellungen Standard Standard Standard Standard 

4.2 Amphibien 

Die Untersuchung der Amphibienfauna erfolgte an der nördlich und westlich gelegenen Salz-

bodensau. Hierzu wurden drei Tagerfassungen sowie zwei nächtliche Erfassungen durchge-

führt. Im Frühjahr 2023 fanden erneut drei Tagerfassungen sowie zwei nächtliche Erfassungen 

für die Untersuchung der Salzbodensau nördlich und westlich der Erweiterungsfläche statt. 

Während der Tagerfassungen wurden die Flachwasserzonen sowie die Gewässerrandberei-

che, unter Zuhilfenahme eines Keschers nach Laich, Larven und juvenilen, bzw. adulten Indi-

viduen abgesucht (vgl. Abbildung 5). Im Rahmen der Nachterfassungen wurden die Rufe von 

Amphibien akustisch erfasst und bestimmt. Zusätzlich wurde das Gewässer sowie dessen 
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Rand mit Taschenlampen abgeleuchtet. Eine Auflistung der Begehungstermine und der je-

weils vorherrschenden Witterungsverhältnisse können Tabelle 7 und Tabelle 8 entnommen 

werden. 

 
Tabelle 7: Amphibienerfassung I-V: Witterungsverhältnisse und Tageszeit an der für die spezifischen Werte 
nächstgelegenen Wetterstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetterdienstes) 

Wetterstation 
Hohwacht, Putlos, Kiel-Hol-

tenau 

28.04.2022 
Tag 

30.05.2022 
Nacht 

01.06.2022  
Tag 

23.06.2022 
Tag 

04.07.2022 
Nacht 

Temperatur 
 

10,9°C 10,7°C 11,8°C 20,7°C 14,6°C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 

Bedeckungsgrad 
 

8/8 4/8 8/8 8/8 0/8 

Windgeschwindigkeit 
 

2,3m/s 1,7 m/s 0,8m/s 3,2m/s 3m/s 

Windrichtung 
 

Nordnordost Südost Nordwest Südost Südost 

 

 

 
Tabelle 8: Amphibienerfassung Erweiterung I-V: Witterungsverhältnisse und Tageszeit an der die spezifischen 
Werte nächstgelegenen Wetterstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetterdiens-
tes) 

Wetterstation 
Hohwacht, Putlos, Kiel-Hol-

tenau 

29.03.2023 
Tag 

20.04.2023 
Nacht 

24.04.2023  
Tag 

04.05.2023 
Tag 

10.05.2023 
Nacht 

Temperatur 
 

8,2°C 7,5°C 11,5°C 17,1°C 11,9°C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 0 0 

Bedeckungsgrad 
 

0/8 2/8 0/8 4/8 2/8 

Windgeschwindigkeit 
 

4,1 m/s 0 m/s 5,1 m/s 2,1 m/s 4,3 m/s 

Windrichtung Nordnordost Nord Ost Südost Nordost 
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Abbildung 5: Untersuchung der Salzbodensau auf das Vorkommen von Amphibien in verschiedenen Stadien 

(Foto: Planungsbüro ALSE 28.04.2022) 

4.3 Europäische Brutvogelarten 

Europäische Brutvogelarten wurden durch Sichtbeobachtung und Verhören (und ggf. Klang-

attrappen) an sechs Erfassungsterminen in den frühen Morgenstunden, d.h. mit Beginn kurz 

vor Sonnenaufgang, punktgenau aufgenommen. Grundsätzlich werden alle Brutvögel auf 

Artniveau erfasst. Mithilfe der Brutzeitcodes nach SÜDBECK et al. (2005) werden sitzende, 

vorbeifliegende, singende oder futtertragende Vögel mit ihren unterschiedlichen Verhaltens-

weisen notiert. Hierbei wurden alle Vögel im sicht- und hörbaren Bereich, bis zu einem Um-

kreis von max. 100 m um das Vorhabengebiet (ohne Erweiterungsfläche), erfasst. Dabei ist 

der hörbare Bereich von der jeweiligen Art abhängig. Der gesamte Vorhabenbereich (ohne 

Erweiterungsfläche) wurde flächendeckend erfasst. Oft ist vor Ort nicht sofort feststellbar, ob 

ein Vogel im Gebiet brütet oder nur rastet oder Futter sucht. Daher werden nicht nur revier-

anzeigende Vögel, sondern alle anwesenden Vögel dokumentiert, sodass am Ende der sechs 

Erfassungstermine eine Einteilung in Anlehnung an SÜDBECK et al. (2005) in möglicher Brut-

vogel im Plangebiet / Randbereich, wahrscheinlicher Brutvogel im Plangebiet / Randbereich, 

sicherer Brutvogel im Plangebiet / Randbereich sowie Nahrungsgast im Plangebiet erfolgt. 

Bei den Brutvögeln im Randbereich umfasst deren Revier (teilweise) das Vorhabengebiet 

(inkl. Erweiterungsfläche) oder Bereiche dessen. Die Brutstätte befindet sich allerdings au-

ßerhalb des Vorhabenbereiches. Nur in großer Höhe überfliegende Vögel, die eindeutig 
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keinen Gebietsbezug haben, werden vernachlässigt. Alle Erfassungstermine wurden durch 

einen externen Mitarbeiter (M.Sc. Christian Giessl) durchgeführt. Die Witterungsverhältnisse 

zum Zeitpunkt der Erfassung sind der Tabelle 9 zu entnehmen. 

 

Die häufigen Vogelarten werden gemäß LBV (2016) (vgl. Anlage 1: Artengruppen der euro-

päischen Vogelarten (Gilden)) in der artenschutzrechtlichen Konfliktanalyse (Kapitel 6) in Gil-

den (Vogelarten mit ähnlichen Habitatansprüchen) zusammengefasst und als solche betrach-

tet. Darüber hinaus werden einzelne, in Anlage 1 (LBV 2016) gekennzeichnete Vogelarten, 

die besondere Anforderungen an ihre Fortpflanzungs- und Ruhestätten stellen, in der arten-

schutzrechtlichen Konfliktanalyse einzeln betrachtet. 

 
Tabelle 9: Brutvogelkartierungen: Witterungsverhältnisse zu Sonnenaufgang an der für die spezifischen Werte 
nächstgelegenen Wetterstation (Daten aus dem Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetterdienstes) 

Wetterstation  
Hohwacht, Köhn, Kiel-

Holtenau 

15.03.2022 
06:33 Uhr 

23.04.2022 
05:58 Uhr 

13.05.2022 
05:23 Uhr 

23.05.2022 
05:00 Uhr 

21.06.2022 
4:43 Uhr 

28.06.2022 
4:46 Uhr 

Temperatur 
 

5,4°C 7,7°C 13,3°C 13,6°C 12,8°C 16°C 

Niederschlag 
 

0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm 

Bedeckungsgrad 
 

8/8 8/8 8/8 7/8 0/8 1/8 

Windgeschwindigkeit 
 

3,2m/s 1,6m/s 4,2m/s 6,7m/s 9 m/s 1,5m/s 

Windrichtung 
 

Südwest Ostnord-
ost 

Süd Westsüd-
west 

Süd Westsüd-
west 

5. Ergebnisse 

5.1 Planungsraumanalyse  

Das Plangebiet setzt sich aus einer Ackerbrache und einem Grünland, welches zuletzt als 

Pferdeweide genutzt wurde, zusammen. Es liegt im Randbereich eines touristisch geprägten 

Küstenabschnittes und bildet somit den Übergangsbereich zur umliegenden landwirtschaft-

lichen Umgebung. 

 

Im Plangebiet selbst sind keine Lichtquellen vorhanden. Im nördlichen Randbereich befinden 

sich vereinzelt Straßenlaternen (vgl. Abbildung 6). Lediglich eine dieser Laternen, im Nord-

osten, strahlt schwach auf den nördlichsten Bereich des Plangebietes, da das Licht hier nicht 

durch die Gehölze abgeschirmt wird. Im Südosten befindet sich eine Bushaltestelle mit einer 

einzelnen Laterne. Die Lichtemission dieser in Bezug auf das Plangebiet ist jedoch zu ver-

nachlässigen. Im Süden und im Osten begrenzt die K44 (Strandstraße) das Plangebiet. Die 
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Straße ist schwach frequentiert und teilweise durch Hecken vom Plangebiet abgegrenzt. Die 

Lichtemissionen durch nächtlich vorbeifahrende Fahrzeuge sind ebenfalls zu vernachlässigen. 

Die Auswirkung aller Lichtquellen auf das Plangebiet ist insgesamt als äußerst gering zu be-

werten. 

 

 
Abbildung 6: stationäre Lichtemissionen im Untersuchungsgebiet ( = stationäre Lichtquelle) (Karte: © GeoBasis-
DE/LVermGeo SH, BKG, 21.12.2022; unmaßstäblich, rote Umrandung = Geltungsbereich: Planungsbüro ALSE). 
 

Im Untersuchungsgebiet sind folgende Habitatstrukturen vorhanden: Gewässerkörper, Ge-

hölzstrukturen, Grünland und ruderale Ackerbrache sowie Siedlungsstrukturen. Nachfolgend 

werden diese Habitatstrukturen näher beschrieben. 

 

1) Gewässerkörper 

Im nördlichen Randbereich des Plangebietes verläuft auf einer Länge von etwa 320 m die aus 

dem östlich gelegenen Naturschutzgebiet Barsbeker See und Umgebung kommende Salz-

bodensau. Bei dem Gewässer handelt es sich um einen Wasserlauf, der beidseitig steile Bö-

schungen aufweist, und stellenweise stark mit Schilfröhricht Phragmitis australis und zeitweise 
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dichter Schwimmpflanzendecke bewachsen ist (vgl. Abbildung 7). An den Rändern des Was-

serkörpers sind abschnittweise Bestände von Sumpf-Schwertlilien Iris pseudacorus vorzufin-

den (vgl. Abbildung 8). Das Gewässer ist nährstoffreich mit einer mächtigen Detritus- und 

Moderschicht am Grund und wies im Sommer 2022 einen starken Algenbewuchs auf. 

 

 
Abbildung 7: Die nördlich gelegene Salzbodensau mit 
Schwimmpflanzendecke und Schilfbewuchs (Foto: ALSE 
23.06.2022) 

 
Abbildung 8: Sumpf-Schwertlilienbestand am Ufer der 
Salzbodensau (Foto: ALSE 28.04.2022) 
 

 

Ein ca. 130 m langer Nebenarm der Salzbodensau begrenzt westlich die Erweiterungsfläche 

(vgl. Abbildung 9). Etwa die Hälfte des Gewässers im südlichen Bereich war über den gesam-

ten Untersuchungszeitraum temporär ausgetrocknet. Das Gewässer ist ebenfalls nährstoff-

reich mit einer Detritus- und Moderschicht am Grund. Am Gewässerabschnitt ist kaum Be-

wuchs vorhanden. 

 
Abbildung 9: Der westliche Seitenarm der Salzbodensau mit geringem Bewuchs (Foto: ALSE 24.04.2023) 
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2) Gehölzstrukturen 

Im Süden ist das Plangebiet durch dichte Schwarzdorn- Prunus spinosa und Weidenbestände 

Salix spec. von der K44 (Strandstraße) begrenzt (vgl. Abbildung 10). Der südöstliche und 

östliche Bereich des Verkehrsflächenbegleitgrüns ist gehölzfrei und besteht überwiegend aus 

Gräsern und Ruderalvegetation mit einzelnen Trieben des Hartriegels Cornus sanguinea.  

 

Zwischen Ackerbrache und Grünland erstreckt sich im südlichen Bereich ein lineares Ge-

büsch, welches überwiegend aus Weißdorn Crataegus spec. besteht. Nach Norden hin geht 

dieses in ein Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-Röhricht mit zwei kapitalen Weiden über (vgl. 

Abbildung 11). Im Vorhabengebiet und dessen unmittelbarer Umgebung sind teilweise Ge-

hölze mit beginnenden Baumhöhlen, Astlöchern, Totholz und abplatzender Rinde zu finden 

(vgl. Tabelle 10), wie z.B. die beiden Weiden zwischen Ackerbrache und Grünland mit einem 

Stammdurchmesser von 1,5 m bis 2,0 m (vgl. Nr. 13 und 14, Tabelle 10 und Abbildung 11). 

Auch in dem dicht bewachsenen Feldgehölz nördlich der Salzbodensau befinden sich Ge-

hölze mit Totholz (z.B. Nr. 4a, 5, 6 und 7, Tabelle 10). Durch die Dichte dieses Gehölzes sind 

weitere Astlöcher oder kleinere Baumhöhlen in diesem Bereich nicht auszuschließen. 

 

Standorte, Art, Durchmesser sowie Angaben zur Struktur der Gehölze sind der Tabelle 10 in 

Kombination mit Abbildung 12, Abbildung 13 und Abbildung 14 zu entnehmen.  

 

 
Abbildung 10: Verkehrsflächenbegleitgrün der K44 im Sü-
den und Norden des Plangebietes (Foto: ALSE 01.06.22) 

 
Abbildung 11: Weide zwischen Ackerbrache und Grün-
land (Foto: ALSE 28.04.2022) 

 
Tabelle 10: Gehölzliste des Vorhabengebietes 

Gehölz /- 
gruppen 

Nr.* 

Deutscher Artname Wissenschaftli-
cher Artname 

Ø in cm* Bemerkungen ** 

1 Kirsche Prunus spec. 0,20 gP 
2 Kirsche Prunus spec. 0,20 mP, nicht einsehbar 
3 Esche Fraxinus excelsior 0,20 gP 
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4 Erle Alnus spec. 0,15 gP 
4a Esche Fraxinus excelsior 0,25 gP, Totholz 
5 Erle Alnus spec. 0,20 gP, beginnendes Astloch 

6 Schwarz-Erle Alnus glutinosa 0,30 und 0,20 
mP, 2 stämmig, westlicher 
Stamm nur noch Totholz 

7 Erle Alnus spec. 0,25 mP, Totholz Äste 

8 Mirabelle 
Prunus domestica 

spec. 
0,30 mP, wird mehrstämmig, Nest 

9 Erle Alnus spec. 0,25 gP 
10 Esche Fraxinus excelsior 0,25 gP 
11 Kirsche Prunus spec. 0,35 gP 
12 Weißdorn Crataegus spec. 0,25 und 0,20 gP 

13 Weide Salix spec. 2,00 
mP, 12-stämmig, beginnende 
Höhle im Stammfußbereich, 
abplatzende Rinde, Totholz 

14 Weide Salix spec. 1,50 - 2,00 

mP, mehrstämmig, beginnende 
Asthöhlen, Totholz, abplat-

zende Rinde, H mit Kohlmei-
sennest (ca. auf 1,30 m Höhe) 

15 Weißdorn Gebüsch Crataegus spec.  gP 

16 
Weiden Gebüsch 

Saum 
Salix spec.  

gP, alt, durchgewachsen, Gra-
ben, teilweise Totholz 

17 Weide Salix spec. 0,30 und 0,20 
mP, 2-stämmig, beginnende 

Höhle Stamm, Totholz 
18 Weide Salix spec. 0,30 und 0,30 mP, 2-stämmig, Totholz 
19 Weide Salix spec. 0,70 gP, etwas Totholz 
20 Schwarz-Erle Alnus glutinosa. 0,2 gP 
21 Kirsche Prunus spec. 0,25 gP 
22 Weide Salix spec. 0,8 mP, vielstämmig, Totholz 
23 Esche Fraxinus excelsior 0,6 gP 
24 Fichte Picea spec. 0,45 gP 
25 Fichte Picea spec. 0,4 gP 
26 Erle Alnus spec. 0,35 mP, Asthöhlen 

Legende 
* Stammdurchmesser gemessen in 1 m Höhe 

** H = Baum mit Höhle(n) (z.B. Specht-, Stamm-, oder Asthöhlen) 

 HA = Baum mit Höhlenansatz/-ansätzen 

 S = Baum mit Spalten, Rissen in / hinter der Rinde und / oder Rindenplatten 

 T = Baum weist viel Totholz auf 

 E = Baum weist Efeubewuchs auf 

Potenzial 
zur Höhlen-
bildung 

hP = Hohes Potential zur Höhlenbildung / Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins 
von nicht sichtbaren artenschutzrechtlich relevanten Strukturen ist hoch 

mP = Mittleres Potential zur Höhlenbildung / Wahrscheinlichkeit des Vorhandens-
eins von nicht sichtbaren artenschutzrechtlich relevanten Strukturen ist mittel 

gP = Geringes Potential zur Höhlenbildung / Wahrscheinlichkeit des Vorhandens-
eins von nicht sichtbaren artenschutzrechtlich relevanten Strukturen ist gering 

 o.B. = ohne Befund, d.h. Baum weist keine sichtbaren artenschutzrechtlich relevanten 
Strukturen auf 



Gemeinde Wendtorf, 8. Änderung B-Plan Nr. 2                              Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
 

 

 

 
Planungsbüro ALSE                                                                                                                                               -26- 

  

 

 
Abbildung 12: Lage der sich im Untersuchungsbereich befindlichen Gehölze (1) (Planungsbüro ALSE) 

 
Abbildung 13: Lage der sich im Untersuchungsbereich befindlichen Gehölze (2) (Planungsbüro ALSE) 
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Abbildung 14: Lage der sich im Untersuchungsbereich befindlichen Gehölze (3) (Planungsbüro ALSE) 

 
Abbildung 15: Lage der sich im Untersuchungsgebiet befindlichen Gehölze (4) (Planungsbüro ALSE) 
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3) Grünland und ruderale Ackerbrache 

Die ruderale Ackerbrache im Osten nimmt den größten Teil des Plangebietes ein. Hier hat 

sich nach Einstellung der Bewirtschaftung ein artenreicher Bestand an einjährigen und aus-

dauernd, krautigen Pflanzen, wie Steinklee Melilotus spec., Weißklee Trifolium repens, Wei-

denröschen Epilobium spec. und Goldrute Solidago spec., etabliert. 

Die Erweiterungsfläche besteht hauptsächlich aus Grünland mit Flutrasen aber auch aus ge-

schütztem Röhrichtbestand. Vor allem Flohknöterich Persicaria maculosa und Melde Atriplex 

patula haben sich auf der Fläche angesiedelt (vgl. Abbildung 16). 

 
Abbildung 16: Blick auf die Erweiterungsfläche (Foto: ALSE 07.06.2023) 
 
4) Siedlungsstrukturen 

Das Plangebiet ist nahezu frei von Siedlungsstrukturen. Lediglich ein das Grünland umfassen-

der Weidezaun sowie ein im südlichen Bereich des Grünlands befindlicher kleiner Lagerplatz 

für Heuballen sowie zwei Heuraufen sind im Plangebiet zu finden. 

5.2 Datenabfrage LLUR LfU 

Im Rahmen der Datenabfrage vom 11.05.2026 konnten keine zusätzlichen Erkenntnisse über 

das Vorkommen von Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und europä-

ischer Vogelarten im Vorhabengebiet oder dessen unmittelbarem Wirkbereich gewonnen 

werden.  
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In einer Entfernung von etwa 100 m nordwestlich konnten im Jahr 2023 jedoch mehrere Vor-

kommen des Grasfrosches (Rana temporaria) dokumentiert werden.  

 

Im NSG Bottsand etwa 650 m nördliches des Vorhabengebietes wurden im Jahr 2016 fol-

gende Arten kartiert: Austernfischer (Haematopus ostralegus), Brandgans (Tadorna tadorna), 

Feldlerche (Alauda arvensis), Küstenseeschwalbe (Sterna paradisaea), Mittelsäger (Mergus 

serrator), Rotschenkel (Tringa totanus), Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula), Schafstelze 

(Motacilla flava), Schnatterente (Mareca strepera), Sturmmöwe (Larus canus), Wiesenpieper 

(Anthus pratensis), Zwergseeschwalbe (Sternula albifrons). 

5.3 Relevanzprüfung 

Im Rahmen der Relevanzprüfung werden die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der 

FFH- Richtlinie und der europäischen Vogelarten ermittelt, die aufgrund ihrer Verbreitung 

sowie der vorhandenen Habitatausstattung (vgl. Kapitel 5.1 Planungsraumanalyse) im unmit-

telbaren Wirkbereich des Vorhabens potentiell vorkommen können. Anschließend wird über-

prüft, ob ein vorhabenbezogener Eingriff in artspezifisch relevante Strukturen erfolgen soll, 

und ob somit diese Arten oder Artengruppen unmittelbar oder mittelbar vom Vorhaben be-

troffen sein könnten, sodass eine artenschutzrechtliche Relevanz im Bezug zum Vorhaben 

besteht (vgl. Tabelle 11 und Tabelle 12). 

 
Tabelle 11: Relevanzanalyse der Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

Art/-gruppe La
ge

 d
es

 V
or

ha
be

ng
eb

ie
te

s 
in

 B
e-

zu
g 

zu
m

 b
ek

an
nt

en
 V

er
br

ei
tu

ng
s-

ge
bi

et
 *

 

Lebensraumeignung 
im Wirkbereich des Vorhabens ** vo

rh
ab

en
be

zo
ge

ne
r E

in
gr

iff
 in

 a
rt

-
sp

ez
ifi

sc
h 

re
le

va
nt

e 
St

ru
kt

ur
en

**
* 

ar
te

ns
ch

ut
zr

ec
ht

lic
he

 R
el

ev
an

z 
**

**
 

Pflanzen 
Froschkraut 
Luronium natans 

-  
 

 - 

Kriechender Scheiberich 
Apium repens 

-   - 

Schierlings-Wasserfen-
chel 
Oenanthe conioides 

- 
 

 
 

 - 
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Säugetiere 
Schweinswal 
Phocoena phocoena 

-   - 

Biber 
Castor fiber 

-  
 

 - 

Fischotter 
Lutra lutra 

+ + 
Eine Durchwanderung des Plangebietes im Be-
reich der Salzbodensau ist nicht auszuschlie-
ßen. Für Fortpflanzungs- und Ruhestätten ist 
das Gewässer zu strukturarm und bietet keine 
ausreichende Nahrungsgrundlage. 

- - 

Haselmaus 
Muscardinus avel-
lanarius 

-   - 

Waldbirkenmaus 
Sicista betulina 

- 
 

  - 

Wolf 
Canis lupus 

-   - 

Fledermäuse (alle Arten) 
Breitflügelfledermaus 
Eptesicus serotinus 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. eine 
Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Bechsteinfledermaus 
Myotis bechsteinii 

- 
 

  - 

Große Bartfledermaus 
Myotis brandtii 

-   - 

Teichfledermaus 
Myotis dasycneme 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. 
eine Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Wasserfledermaus 
Myotis daubentonii 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. eine 
Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Großes Mausohr 
Myotis myotis 

-   - 

Kleine Bartfledermaus 
Myotis mystacinus 

-   - 

Fransenfledermaus 
Myotis nattereri 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. eine 
Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Kleinabendsegler 
Nyctalus leisleri 

-   - 

Großer Abendsegler 
Nyctalus noctula 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine 

+ + 
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Durchquerung des Gebietes ist nicht auszu-
schließen. 

Rauhautfledermaus 
Pipistrellus nathusii 

+ Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. eine 
Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Zwergfledermaus 
Pipistrellus pipistrellus 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. eine 
Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Mückenfledermaus 
Pipistrellus pygmaeus 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. 
eine Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Braunes Langohr 
Plecotus auritus 

+ + 
Es sind Gehölze vorhanden, die geeignete 
Quartiermöglichkeiten bieten. Eine Nutzung 
des Vorhabengebietes als Flugroute, bzw. eine 
Durchquerung ist nicht auszuschließen. 

+ + 

Zweifarbfledermaus 
Vespertilio murinus 

-   - 

Amphibien 
Kammolch 
Triturus cristatus 

+ 
 

- 
Es sind keine geeigneten Habitatbedingungen 
für diese Art vorhanden. 
 

- - 

Kleiner Wasserfrosch 
Rana lessona 

-  
 

 - 

Knoblauchkröte 
Pelobates fuscus 

+ - 
Es sind keine geeigneten Habitatbedingungen 
für diese Art vorhanden. 

- - 

Kreuzkröte 
Bufo calamita 

-  
 

 - 

Laubfrosch 
Hyla arborea 

+ 
 

- 
Es sind keine geeigneten Habitatbedingun-
gen für diese Art vorhanden. 

- - 

Moorfrosch 
Rana arvalis 

+ 
 

+ 
Es befinden sich potentiell geeignete Laichge-
wässer und Habitatstrukturen im Vorhabenge-
biet.  

+ + 

Rotbauchunke 
Bombina bombina 

- 
 

  - 

Wechselkröte 
Bufo viridis 

- 
 

 
 

 - 

Reptilien 
Schlingnatter 
Coronella austriaca 

-  
 

 - 

Zauneidechse 
Lacerta agilis 

- 
 

  - 

Fische 
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Atlantischer Stör 
Acipenser sturio 

- 
 

 
 

 - 

Ostseeschnäpel 
Coregonus maraena 

- 
 

 
 

 - 

Schnäpel 
Coregonus oxyrhynchus 

- 
 

 
 

 - 

Insekten 
Eremit 
Osmoderma eremita 

- 
 

  - 

Heldbock 
Cerambyx cerdo 

- 
 

 
 

 - 

Schmalb. Breitflügel-
Tauchkäfer 
Graphoderus bilineatus 

- 
 

  - 

Asiatische Keiljungfer 
Gomphus flavipes 

-  
 

 - 

Große Moosjungfer 
Leucorrhinia pectoralis 

- 
 

 
 

 - 

Grüne Flussjungfer 
Ophiogomphus cecilia 

-   - 

Grüne Mosaikjungfer 
Aeshna viridis 

+ - 
Es sind keine geeigneten Habitatbedingun-
gen für diese Art vorhanden. 

 - 

Zierliche Moosjungfer 
Leucorrhinia caudalis 

- 
 

 
 

 

 - 

Östliche Moosjungfer 
Leucorrhinia albifrons 

-   - 

Sibirische Winterlibelle 
Sympecma paedisca 

- 
 

  - 

Nachtkerzenschwärmer 
Proserpinus proserpina 

-  
 

 - 

Goldener Scheckenfal-
ter 
Euphydryas aurinia 

-   - 

Weichtiere 
Kleine Flußmuschel 
Unio crassus 

-  
 

 - 

Zierliche Tellerschnecke 
Anisus vorticulus 

-   - 

      
Legende: 
* artspezifisches Verbreitungsgebiet in SH siehe Anlage 1 
 + = Lage innerhalb der bekannten Vorkommenskulisse oder angrenzend zu dieser 
 - = Lage außerhalb der bekannten Vorkommenskulisse 
**  Art- /bzw. gruppenspezifische Lebensraumansprüche siehe Anlage 1 
 + = im Vorhabengebiet sind geeignete Lebensraumstrukturen für diese Art / -gruppe vorhanden 
 - = im Vorhabengebiet bestehen keine geeigneten Lebensraumstrukturen für diese Art / -gruppe 
*** vorhabenbezogener Eingriff in artspezifisch relevante Strukturen 
 + = ist gegeben 
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 - = ist nicht gegeben 
**** artenschutzrechtliche Relevanz 
 + = es besteht eine artenschutzrechtliche Relevanz 
 - = es besteht keine artenschutzrechtliche Relevanz 

 

Die Lage des Vorhabengebietes in Bezug zu artspezifischen Verbreitungsgebieten spielt zur 

Beurteilung der Relevanz von europäischen Vogelarten zunächst keine Rolle, da die Betrach-

tung auf Gilden-/bzw. Gruppenniveau erfolgt. Ergibt die anschließende Bestands- und Raum-

nutzungserfassung ein (mögliches) Vorkommen von Arten, die einer Einzelfallbetrachtung 

nach LBV (2016) bedürfen, so werden diese im Rahmen der Konfliktanalyse (vgl. Kapitel 6) 

entsprechend behandelt.  

 
Tabelle 12: Relevanzanalyse der europäischen Vogelarten 

Gilde / Gruppe 
Lebensraumeignung 
im Wirkbereich des Vorhabens * vo

rh
ab

en
be

zo
ge

ne
r E

in
-

gr
iff

 in
 a

rt
sp

ez
ifi

sc
h 

re
le

-
va

nt
e 

St
ru

kt
ur

en
**

 

ar
te

ns
ch

ut
zr

ec
ht

lic
he

 R
e-

le
va

nz
 *

**
 

Brutvögel 
Bodennah brü-
tende Vögel der 
Gras- und Stau-
denfluren 

+ 
Geeignete Brutplatzstrukturen sind in Form des Unterwuchses 
entlang der Gewässer sowie entlang der Gehölze vorhanden, 
z.B. für den Zaunkönig und die Dorngrasmücke. 

+ + 
 
 

Bodenbrüter 

+ 
Es sind geeignete Brutplatzstrukturen im Schutz der vorhande-
nen Vegetation vorhanden, z.B. für das Rotkehlchen und die 
Goldammer. 

+ + 

Binnengewässer-
brüter (incl. Röh-
richt) 

+ 
Es sind geeignete Brutplatzstrukturen in Form von Röhricht 
vorhanden, z.B. für die Stockente.  

+ + 

Gehölzfreibrüter 
(incl. geschlossene 
Nester, z.B. Beu-
telmeise) 

+ 
Es sind geeignete Brutplatzstrukturen vorhanden, z.B. für die 
Amsel und den Buchfink. 

+ + 

Gehölzhöhlenbrü-
ter 

+ 
Eine geeignete Struktur ist an der Weide (Baum Nr. 14) vor-
handen. 

 + 

Bodenhöhlenbrü-
ter 

- 
Es fehlen geeignete Brutplatzstrukturen.  

 - 

Nischenbrüter 
+ 

Im Bereich der Gehölze sind geeignete Brutplatzstrukturen 
vorhanden, z.B. für den Zaunkönig.  

+ + 

Felsbrüter - 
Es fehlen geeignete Brutplatzstrukturen.  

 - 
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Brutvögel 
menschlicher Bau-
ten einschließlich 
Gittermasten und 
Flachdächer 

- 
Es fehlen geeignete Brutplatzstrukturen. 

 - 

Gast- und Rastvögel 
Gastvögel + 

Gastvögel (Überwinterungsgäste, Nahrungsgäste) können 
zeitweise im Untersuchungsgebiet vorkommen. 

+ + 

Rastvögel - 
Das Plangebiet ist zu kleinräumig, als dort landesweit bedeut-
same Bestände von Rastvögeln vorkommen können. 

 - 

    
Legende: 

*  
Art- /bzw. gildenspezifische Lebensraumansprüche siehe Anlage 2 und 3 
Def. Gast- und Rastvögel siehe Anlage 4 

 + = im Vorhabengebiet sind geeignete Lebensraumstrukturen für diese Art / -gruppe vorhan-
den 

 - = im Vorhabengebiet bestehen keine geeigneten Lebensraumstrukturen für diese Art / -
gruppe 

** vorhabenbezogener Eingriff in artspezifisch relevante Strukturen 
 + = ist gegeben 
 - = ist nicht gegeben 
*** artenschutzrechtliche Relevanz 
 + = es besteht eine artenschutzrechtliche Relevanz 
 - = es besteht keine artenschutzrechtliche Relevanz 

5.4 Bestands- und Raumnutzungserhebung 

Bei Arten, für die eine artenschutzrechtliche Relevanz festgestellt wurde, erfolgten Bestands- 

und Raumnutzungserfassungen im Untersuchungsgebiet (Vorhabengebiet + Wirkbereich). 

Sofern eine vollständige Erfassung von potentiell im Untersuchungsgebiet vorkommenden 

und vom Vorhaben betroffenen Arten nicht möglich ist, erfolgt eine (ergänzende) vertiefende 

Potenzialabschätzung. Anhand der Ergebnisse wird beurteilt, ob für die betreffende Art-bzw. 

Artgruppe eine Prüfung des Eintretens von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG durch-

zuführen ist. 

5.4.1 Fledermäuse 

Fledermäuse nutzen mit ihrer spezifischen Lebensweise unterschiedliche Habitatelemente 

(Quartiere, Jagdgebiete, Flugrouten). Die Nutzungsdauer, die Beschaffenheit und das Ver-

halten sind artspezifisch. Ein Einwirken in diese Elemente kann Verbotstatbestände nach 

§ 44 BNatSchG auslösen. Nachfolgend wird überprüft, inwiefern die genannten Habitatele-

mente im Untersuchungsgebiet vorkommen: 

 

Quartiere: Es befinden sich keine Gebäude im Vorhabengebiet. Allerdings sind teilweise 
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Gehölze mit beginnenden Baumhöhlen, Astlöchern, Totholz und abplatzender 

Rinde vorhanden (z.B. die Gehölze mit den Nummern 4a, 5, 6, 13, 14, 17, vgl. 

Tabelle 10). Hinter der abgeplatzten Rinde der beiden Weiden (Gehölze mit 

den Nummern 13, 14, vgl. Tabelle 10) können Fledermäuse Möglichkeiten für 

Sommerquartiere (Tagesquartiere) finden. Ein Vorhandensein von potentiellen 

Wochenstubenquartieren oder Winterquartieren wird aufgrund mangelnder 

Strukturen (keine geeigneten Baumhöhlen vorhanden) ausgeschlossen, sodass 

die vorhandenen, potentiell geeigneten Strukturen lediglich als Tagesverste-

cke geeignet sind. Während der Erfassungen konnten keine Aktivitäten fest-

gestellt werden, die auf eine Nutzung von Gehölzstrukturen als Quartiere hin-

weisen, eine zeitweise Nutzung kann dennoch nicht vollständig ausgeschlos-

sen werden. Es besteht artenschutzrechtliche Relevanz. 

 

Flugrouten: Die nördlich im Plangebiet gelegene Salzbodensau sowie das südliche Ver-

kehrsflächenbegleitgrün und das westliche linear angeordnete Gebüsch mit 

den zwei kapitalen Weiden eignen sich potentiell als Leitstruktur für Fleder-

mäuse. Während der Erfassungen konnten allerdings keine, gemäß LBV (2020), 

bedeutenden Flugrouten festgestellt werden (vgl. Tabelle 14 - Tabelle 16 und 

Tabelle 20, siehe Anhang I, Kapitel 11). Entlang des südlichen und westlichen 

Randbereiches des Grünlands befinden sich weitere lineare Strukturen in Form 

von Gehölzen, die sich potentiell als Leitstrukturen für Fledermäuse eignen. 

Eine Funktion dieser als bedeutende Flugroute ist allerdings unwahrscheinlich. 

Die südliche Struktur stellt eine Verlängerung des Verkehrsflächenbegleitgrüns 

im Bereich der ruderalen Ackerbrache dar. Da für diese, im Vergleich wesent-

lich längere, Gehölzstruktur keine Funktion einer bedeutenden Flugroute fest-

gestellt wurde, ist für dieselbe Struktur im Bereich des Grünlands ebenso nicht 

davon auszugehen. Die westliche Struktur hat weder nach Süden, noch nach 

Norden eine Anbindung an eine potentielle Leitstruktur (für die Salzbodensau 

konnte eine Funktion als bedeutende Flugroute ausgeschlossen werden), so-

dass auch hier nicht davon ausgegangen wird, dass diese Struktur die Funktion 

einer bedeutenden Flugroute hat. Es besteht keine artenschutzrechtliche Re-

levanz. 

 

Jagdgebiete: Die Bedeutung der Fläche in seiner eigentlichen Nutzung als Acker wird als 

sehr gering eingeschätzt. Dasselbe gilt für die Eignung der Grünlandfläche als 
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Jagdgebiet für Fledermäuse. Insbesondere die Randbereiche des Plangebiets 

in Form der Gehölze besitzen eine potentielle Eignung als Jagdhabitat. Aller-

dings wird aufgrund der Kleinräumigkeit dieser Strukturen nicht davon ausge-

gangen, dass die ökologische Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

im räumlichen Zusammenhang beeinträchtigt wird. Es besteht keine arten-

schutzrechtliche Relevanz. 

 

Insgesamt war die Aktivität im Vorhabengebiet bei allen drei Detektorbegehungen gering. 

Dieser subjektive Eindruck bestätigte sich bei der Auswertung der stationären Erfassungsge-

räte zur Bewertung von bedeutenden Flugrouten und während der Flugroutensichtüberprü-

fungen (vgl. Tabelle 14 - Tabelle 16 und Tabelle 20, siehe Anhang I, Kapitel 11). Es konnte 

insgesamt ein Artenspektrum von fünf Fledermausarten festgestellt werden (vgl. Tabelle 13). 

Von den Pipistrellus-Arten war die Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus am häufigsten 

vertreten. Die Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus und die Rauhautfledermaus Pi-

pistrellus nathusii wurden nur vereinzelt festgestellt. Die Breitflügelfledermaus Eptesicus se-

rotinus wurde als häufigste Art erfasst. Im Rahmen der FSÜ konnten mehrfach Breitflügelfle-

dermäuse beobachtet werden, die das Plangebiet von Südost nach Nordwest quer überfol-

gen. Der Große Abendsegler Nyctalus noctula überflog das Vorhabengebiet lediglich in gro-

ßer Höhe.  

 
Tabelle 13: im Untersuchungsgebiet festgestellte Fledermausarten 

Artname  SH D FFH BNatSchG 
Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 3 IV s 
Großer Abendsegler Nyctalus noctula 3 V   
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 * IV s 
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * * IV s 
Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus V * IV s 
Rote Liste SH (Schleswig-Holstein): Borkenhagen (2014), Rote Liste D (Deutschland): Meinig et al. (2020) 
D = Daten unzureichend, V = Vorwarnliste, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, 
3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht, * = ungefährdet 
FFH = Aufgeführt in Anhang IV der FFH-Richtlinie, nach Petersen et al. (2004).  
BNatSchG:  s = streng geschützt, b = besonders geschützt gemäß § 7 BNatSchG (29. Juli 2009) 

 

Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG können in Bezug auf Quartiere nicht ausgeschlos-
sen werden.  
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Tabelle 14: Anzahl der Kontakte / Nacht für die Gruppe Myotis und Plecotus am südlichen Verkehrsflächenbegleitgrün zur Bewertung von Flugrouten 

  

Datum 30.05.22 31.05.22 23.06.22 24.06.22 10.07.22 11.07.22 19.07.22 20.07.22 Schwellenwert (Anzahl 
der Kontakte in mindes-
tens 3 von 8 Erfassungs-
nächten, LBV (2020)) 

Bedeutung 
Flugstraße Erfassungsnacht 1 2 3 4 5 6 7 8 

Braunes Langohr         ≥5 - 
Fransenfledermaus         ≥5 - 
Teichfledermaus         ≥5 - 
Großes Mausohr         ≥5 - 
Mkm-Fledermaus**    1     ≥5 - 
Nicht-bestimmbare 
Myotis Fleder-
maus*** 

 1 1 2     ≥7 - 

Myotis gesamt  1 1 3       
Summe gesamt  1 1 3       
Legende: 
** = Gruppe der sog. „mittleren und kleinen Myotis-Fledermäuse“ (Wasserfledermaus, gr. und kl. Bartfledermaus, Bechsteinfledermaus). Gemäß LBV (2020) ist eine 

Bestimmung auf Artniveau für diese Gruppe an Flugrouten nicht erforderlich, da diese Arten bei der Maßnahmenplanung an Flugrouten den gleichen Handlungsbe-
darf nach sich ziehen. 

*** = Myotis indet. (=Myotis spec.) 
 
 

= Schwellenwert nach LBV (2020) erreicht: der artspezifische Schwellenwert (Anzahl der Kontakte) für Myotis und Plecotus wurde in mindestens 3 von 8 Erfassungs-
nächten erreicht oder überschritten  

 = Schwellenwert nach LBV (2020) nicht erreicht 
+ = Die Flugroute ist für diese Art, bzw. Gruppe von Bedeutung (nach LBV (2020) 
- = Die Flugroute ist für diese Art, bzw. Gruppe nicht von Bedeutung (nach LBV (2020)) 
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Tabelle 15: Anzahl der Kontakte / Nacht für die Gruppe Myotis und Plecotus am nördlichen Bach zur Bewertung von Flugrouten 

 
  

Datum 30.05.22 31.05.22 23.06.22 24.06.22 10.07.22 11.07.22 19.07.22 20.07.22 Schwellenwert (Anzahl 
der Kontakte in mindes-
tens 3 von 8 Erfassungs-
nächten, LBV (2020)) 

Bedeutung 
Flugstraße Erfassungsnacht 1 2 3 4 5 6 7 8 

Braunes Langohr      1   ≥5 - 
Fransenfledermaus         ≥5 - 
Teichfledermaus         ≥5 - 
Großes Mausohr         ≥5 - 
Mkm-Fledermaus**  1  1  1   ≥5 - 
Nicht-bestimmbare 
Myotis Fleder-
maus*** 

2 2 2   2   ≥7 - 

Myotis gesamt 2 3 2 1  3     
Summe gesamt 2 3 2 1  4     
Legende: 
** = Gruppe der sog. „mittleren und kleinen Myotis-Fledermäuse“ (Wasserfledermaus, gr. und kl. Bartfledermaus, Bechsteinfledermaus). Gemäß LBV (2020) ist eine 

Bestimmung auf Artniveau für diese Gruppe an Flugrouten nicht erforderlich, da diese Arten bei der Maßnahmenplanung an Flugrouten den gleichen Handlungsbe-
darf nach sich ziehen. 

*** = Myotis indet. (=Myotis spec.) 
 = Schwellenwert nach LBV (2020) erreicht: der artspezifische Schwellenwert (Anzahl der Kontakte) für Myotis und Plecotus wurde in mindestens 3 von 8 Erfassungs 

nächten erreicht oder überschritten 
 = Schwellenwert nach LBV (2020) nicht erreicht 
+ = die Flugroute ist für diese Art, bzw. Gruppe von Bedeutung (nach LBV (2020) 
- = Die Flugroute ist für diese Art, bzw. Gruppe nicht von Bedeutung (nach LBV (2020)) 
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Tabelle 16: Anzahl der Kontakte / Nacht für die Gruppe Myotis und Plecotus am Gebüsch im Westen zur Bewertung von Flugrouten 

  

Datum 30.05.22 31.05.22 23.06.22 24.06.22 12.07.22 13.07.22 23.07.22 24.07.22 Schwellenwert (Anzahl 
der Kontakte in mindes-
tens 3 von 8 Erfassungs-
nächten, LBV (2020)) 

Bedeutung 
Flugstraße Erfassungsnacht 1 2 3 4 5 6 7 8 

Braunes Langohr         ≥5 - 
Fransenfledermaus         ≥5 - 
Teichfledermaus         ≥5 - 
Großes Mausohr         ≥5 - 
Mkm-Fledermaus**         ≥5 - 
Nicht-bestimmbare 
Myotis Fleder-
maus*** 

 2 2 2  1  2 ≥7 - 

Myotis gesamt  2 2 2  1  2   
Summe gesamt  2 2 2  1  2   
Legende: 
** = Gruppe der sog. „mittleren und kleinen Myotis-Fledermäuse“ (Wasserfledermaus, gr. und kl. Bartfledermaus, Bechsteinfledermaus). Gemäß LBV (2020) ist eine 

Bestimmung auf Artniveau für diese Gruppe an Flugrouten nicht erforderlich, da diese Arten bei der Maßnahmenplanung an Flugrouten den gleichen Handlungsbe-
darf nach sich ziehen. 

*** = Myotis indet. (=Myotis spec.) 
 = Schwellenwert nach LBV (2020) erreicht: der artspezifische Schwellenwert (Anzahl der Kontakte) für Myotis und Plecotus wurde in mindestens 3 von 8 Erfassungs-

nächten erreicht oder überschritten 
 = Schwellenwert nach LBV (2020) nicht erreicht 
+ = die Flugroute ist für diese Art, bzw. Gruppe von Bedeutung (nach LBV (2020) 
- = Die Flugroute ist für diese Art, bzw. Gruppe nicht von Bedeutung (nach LBV (2020)) 
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5.4.2 Amphibien  

Im Rahmen der Amphibienerfassung im Vorhabengebiet konnten keine artenschutzrechtlich 

relevanten Amphibienarten nachgewiesen werden. Lediglich im Zuge der nächtlichen Bege-

hungen wurde der Teichfrosch Pelophylax esculentus (vgl. Abbildung 17) sowie die Erdkröte 

Bufo bufo nachgewiesen (vgl. Abbildung 18). Während einer Tageskartierung im Jahr 2023 

konnte im westlichen Seitenarm der Salzbodensau zudem ein Teichmolch nachgewiesen wer-

den. Diese Arten gehören zu den besonders geschützten Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 

BNatSchG i.V.m. BArtSchV) und werden in der Roten Liste Schleswig-Holsteins und Deutsch-

lands als ungefährdet geführt. Für keine der drei Arten wurde eine Reproduktion nachgewie-

sen. 

 

 
Abbildung 17: Im Vorhabengebiet erfasster Teichfrosch 

(Foto: ALSE 19.08.2022)   

 
Abbildung 18: Im Vorhabengebiet erfasste Erdkröte      

(Foto: ALSE 19.08.2022) 
 

Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG können in Bezug auf Amphibien ausgeschlossen 
werden. 

5.4.3 Europäische Vogelarten 

5.4.3.1 Brutvögel 

Im Untersuchungsraum konnten insgesamt 24 Brutvogelarten aus den Gilden bodennah brü-

tende Vögel der Gras- und Staudenfluren, Bodenbrüter, Binnengewässerbrüter, Gehölz-

freibrüter, Gehölzhöhlenbrüter, Nischenbrüter und Brutvögel menschlicher Bauten festge-

stellt werden. 

 

Für die Gilde Brutvögel menschlicher Bauten besteht keine artenschutzrechtliche Relevanz, 

da sich weder im Plangebiet noch im Wirkbereich des Vorhabens Gebäude befinden. 
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Für die übrigen, genannten Gilden besteht artenschutzrechtliche Relevanz (Tabelle 17). Eine 

Übersicht der festgestellten Brutvogelvorkommen ist Tabelle 21 (siehe Anhang I, Kapitel 11) 

zu entnehmen. 

 

Die erfassten Arten der Gilde Gehölzhöhlenbrüter wurden fast alle im Randbereich festge-

stellt (Ausnahme Kohlmeise in 2023 in Baum Nr. 14). Im Plangebiet sind außer im Baum Nr. 

14 keine Gehölze mit geeigneten Höhlen vorhanden sind. Die im Randbereich erfassten Ar-

ten gehören zudem gemäß GARNIEL & MIERWALD (2010) entweder zu den „Brutvögeln ohne 

spezifisches Abstandsverhalten zu Straßen“ (Haussperling) oder zu den „Brutvögeln mit un-

tergeordneter Lärmempfindlichkeit“ (Blaumeise, Kohlmeise, Star) und befinden sich damit 

auch nicht im artspezifischen Wirkbereich des Vorhabens (vgl. Tabelle 17).  

 

Das Brutvorkommen der Gilden bodennah brütende Vögel der Gras- und Staudenfluren und 

Bodenbrüter konzentriert sich auf die dichte Vegetation der Offenfläche, Bewuchs entlang 

der Salzbodensau und die Randbereiche von Gehölzen. Auf der dicht bewachsenen Offen-

fläche können Arten wie der Fitis brüten. Ein Brutvorkommen von Bodenbrütern wie dem 

Austernfischer auf der Offenfläche wird ausgeschlossen, da die sich hier befindende, dichte 

und hohe Vegetation nicht als Brutplatz für den Austernfischer geeignet ist. Die Art brütet 

mit hoher Wahrscheinlichkeit auf den Flachdächern der Gebäude in der Umgebung des Plan-

gebietes und ist somit nicht artenschutzrechtlich relevant für das vorliegende Vorhaben. Das 

Brutvorkommen der Gilde Binnengewässerbrüter konzentriert sich auf die Ufer- und Röh-

richtbereiche entlang der Salzbodensau. Ein Großteil der Brutvorkommen der Gilden Ge-

hölzfreibrüter und Nischenbrüter befindet sich in dem Weißdorngebüsch zwischen der 

Ackerbrache und der Grünlandfläche sowie in den übrigen Gehölzstrukturen im Randbereich 

der Ackerbrache. 

 

Von den festgestellten, artenschutzrechtlich relevanten Arten wird der Kuckuck auf der Roten 

Liste Deutschlands als gefährdet geführt. Auf der Roten Liste Schleswig-Holsteins steht diese 

Art auf der Vorwarnliste. Daneben wird der Bluthänfling auf der Roten Liste Deutschlands als 

gefährdet geführt, auf der Roten Liste Schleswig-Holsteins wird diese Art noch als ungefähr-

det gelistet, woraus sich für Schleswig-Holstein eine besondere Verantwortung zur Erhaltung 

dieser Art ergibt. Die meisten der festgestellten Arten gehören jedoch zu den verbreiteten, 

häufigen und ungefährdeten Arten (vgl. Tabelle 21, siehe Anhang I, Kapitel 11). Es wurden 

keine Arten erfasst, die gemäß LBV (2016) einer Einzelartbetrachtung im Rahmen der 
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Konfliktanalyse bedürfen (vgl. Anlage 3). 

 
Tabelle 17: Im Untersuchungsraum erfasste Gilden, Arten die einer Einzelfallbetrachtung bedürfen und dazuge-
hörige, relevante Strukturen 

Gilde* 
Artenschutzrechtli-
che Relevanz  

Artenschutzrechtlich relevante Struk-
turen 

Bodennah brütende Vögel der 
Gras- und Staudenfluren 

Ja Unterwuchs entlang der Gewässer 
und Gehölze 

Bodenbrüter 
 

Ja Dichte Vegetation auf Offenfläche, un-
ter Gebüschen, zwischen Gräben 

Binnengewässerbrüter (incl. 
Röhricht) 

Ja Ufer-/Röhrichtbereiche entlang der 
Gräben 

Gehölzfreibrüter (incl. geschlos-
sene Nester, z.B. Beutelmeise) 

Ja Gehölze (Bäume, Gebüsche, Säume) 

Gehölzhöhlenbrüter 
 

Ja In Weide Nr. 14 

Bodenhöhlenbrüter 
 

Nein  

Nischenbrüter 
 

Ja Gehölze mit Nischen, Spalten, Bruch-
stellen, Astlöchern, abgeplatzter 

Rinde 
Felsbrüter 
 

Nein  

Brutvögel menschlicher Bauten 
einschließlich Gittermasten und 
Flachdächer 

Nein  

Legende: 
*             siehe Anlage 2, Tabelle 1 für Gildenzugehörigkeit einzelner Arten und Anlage 2, Tabelle 2 für Nest- 
               eigenschaften und Habitat der Gilden 
 
orangefarbene Markierung = es besteht artenschutzrechtliche Relevanz für die betreffende Gilde, da für min-
destens ein Brutvogelvorkommen der Gilde eins der folgenden Kriterien zutrifft: 

- Brutvogelvorkommen befindet sich im artspezifischen Wirkbereich des Vorhabens (dies kann sowohl 
im Plangebiet als auch im Randbereich sein) 

- Brutvogelvorkommen befindet sich im Randbereich, aber es sind geeignete Bruthabitate für die Art 
im Plangebiet vorhanden, wodurch zukünftige Fortpflanzungsstätten im Plangebiet nicht ausge-
schlossen werden können 

 

Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG können in Bezug auf Brutvögel nicht ausgeschlos-
sen werden. 

5.4.3.2 Gastvögel 

Ein Vorkommen von Nahrungs- und Überwinterungsgästen ist möglich. Insgesamt ist auf-

grund der Kleinräumigkeit des Vorhabengebietes und der vorhandenen Ausweichmöglich-

keiten nicht davon auszugehen, dass das Vorhabengebiet ein essentielles Nahrungshabitat 

zur Aufrechterhaltung der Fortpflanzungsfunktion dieser sowie weiterer, möglicher Arten 

darstellt. Auch für mögliche Überwinterungsgäste ist aufgrund ihrer Flexibilität und Mobilität 
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davon auszugehen, dass das Vorhabengebiet kein essentielles Nahrungshabitat darstellt. 

Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG können in Bezug auf Gastvögel ausgeschlossen 
werden. 

6. Konfliktanalyse und Maßnahmen 

Im Rahmen der Konfliktanalyse wird für alle im Untersuchungsgebiet vorkommenden und 

unmittelbar oder mittelbar durch das Vorhaben betroffenen Arten- und Artengruppen ge-

prüft, ob es vorhabenbedingt zu einem Eintreten von Verbotstatbeständen gemäß § 44 

BNatSchG kommt. Bei Feststellung oder Erwartung von Verbotstatbeständen werden nach 

Möglichkeit Maßnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich genannt. 

6.1 Fledermäuse 

Ausgangssituation 

Für das Plangebiet wird ein Artenspektrum von fünf Fledermausarten angenommen. Es 

sind Gehölze vorhanden, die potentiell geeignete Sommerquartierstrukturen (ausschließ-

lich Tagesverstecke) für Fledermäuse aufweisen. Bedeutende Flugrouten von Fledermäu-

sen wurden im Rahmen der Erfassungen im Bereich der Ackerbrache nicht festgestellt und 

sind auch für den Bereich des Grünlandes nicht zu erwarten. 

Tötungsverbot § 44 BNatSchG 

Im Vorhabengebiet sind Bäume vorhanden, die Fledermäusen als Sommerquartier (Tages-

versteck) dienen könnten (Weiden mit den Baumnummern 13, 14, vgl. Tabelle 10). Eine 

Beseitigung dieser ist nicht vorgesehen, allerdings können Pflegemaßnahmen nicht ausge-

schlossen werden, sodass Maßnahmen zu beachten sind.  

 

Maßnahmen: 

Pflegemaßnahmen an den beiden Weidenbäumen sind lediglich zwischen Anfang Dezem-

ber und Ende Februar durchzuführen. 

Verbot der Zerstörung oder Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten § 44 

BNatSchG 

In den beiden Weiden befinden sich potentielle Ruhestätten von Fledermäusen. Eine Be-

seitigung dieser ist nicht vorgesehen, sodass keine Maßnahmen zu beachten sind. 

Störungsverbot § 44 BNatSchG 

Es sind keine Störungen, z.B. in Form einer Zerschneidung von Flugrouten, zu erwarten, 

sodass keine Maßnahmen zu beachten sind. 
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Fazit 

Verbotstatbestände gemäß §44 BNatSchG können in Bezug auf Fledermausarten nicht 

ausgeschlossen werden. 

6.2 Europäische Vogelarten – Brutvögel 

Ausgangssituation 

Im Untersuchungsraum konnten Brutvorkommen von 24 Arten der Gilden bodennah brü-

tende Vögel der Gras- und Staudenfluren, Bodenbrüter, Binnengewässerbrüter, Gehölz-

freibrüter, Gehölzhöhlenbrüter, Nischenbrüter und Brutvögel menschlicher Bauten festge-

stellt werden. Artenschutzrechtliche Relevanz besteht für alle dieser genannten Gilden mit 

Ausnahme der Brutvögel menschlicher Bauten (Tabelle 17).  

Tötungsverbot § 44 BNatSchG 

Es ist nicht auszuschließen, dass während der Brutzeit im Rahmen der möglichen Reduzie-

rung des Gehölzbestandes im Süden, der Gehölzpflege, oder der Baufeldräumung Brut-

vögel der Gilden bodennah brütende Vögel der Gras- und Staudenfluren, Bodenbrüter, 

Binnengewässerbrüter, Gehölzfreibrüter, Gehölzhöhlenbrüter und Nischenbrüter in ihren 

unbeweglichen Entwicklungsformen (Eiern und Jungvögeln) getötet oder verletzt werden.  

Anlagebedingt kann es zudem durch Kollisionen an Glasflächen zur Tötung einzelner Tiere 

kommen. Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Töten, Verletzen” kann somit nicht ausge-

schlossen werden. 

 

Maßnahmen: 

Die Baufeldräumung, die Beseitigung und der Schnitt von Gehölzen sowie der Schnitt von 

gehölzbegleitenden Säumen (inkl. Brombeeren) ist nur außerhalb der Vogelbrutzeit, zwi-

schen dem 01. Oktober und Ende Februar, zulässig. 

 

Der Rückschnitt von Röhrichten ist während der Vogelbrutzeit verboten und außerhalb 

dieser, zwischen dem 01. Oktober und Ende Februar, nur in Abschnitten zulässig. 

 

Um die Wahrscheinlichkeit einer Kollision von Vögeln an Verglasungen zu reduzieren, sind 

zumindest in Richtung der Gehölze Verglasungen über Eck und Verglasungen ohne Rah-

men unzulässig, sofern kein spezielles Vogelschutzglas verwendet wird. Gläser mit einer 

erhöhten Spiegelung, wie beispielsweise manche Wärme- oder Sonnenschutzgläser mit 

deutlich verringerter Lichttransmission sind im gesamten Gebiet unzulässig. 
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Verbot der Zerstörung oder Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten § 44 

BNatSchG 

Mit Durchführung des Vorhabens werden potentielle Fortpflanzungsstätten von Vögeln 

aus den Gilden bodennah brütende Vögel der Gras- und Staudenfluren, Bodenbrüter, Bin-

nengewässerbrüter, Gehölzfreibrüter und Nischenbrüter zerstört. Der Verbotstatbestand 

der „Zerstörung oder Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten“ kann somit 

nicht ausgeschlossen werden. Bei dem Großteil der festgestellten Arten handelt es sich 

um allgemein verbreitete Arten, die in Schleswig-Holstein als ungefährdet eingestuft wer-

den. Da die Gehölzstrukturen sowie dessen Randbereiche, als auch der Randbereich der 

Salzbodensau erhalten bleiben und in direkter Umgebung durch das Naturschutzgebiet 

Barsbeker See und Umgebung ausreichende Nahrungsvorkommen vorhanden sind, ist 

nicht davon auszugehen, dass der Erhaltungszustand der erfassten Brutvogelarten durch 

das Vorhaben beeinträchtigt wird. Es sind zudem Neupflanzungen von Gehölzen auf der 

Fläche geplant, wodurch es zur Schaffung neuer Brutplatzstrukturen kommt. Es sind keine 

Maßnahmen zu beachten. 

Störungsverbot § 44 BNatSchG 

Während der Bautätigkeit kann es durch Lärm, Licht und Bewegungen zu Störungen der 

im Untersuchungsgebiet vorkommenden Brutvogelarten kommen. Es sind Maßnahmen zu 

beachten. 

 

Maßnahme: 

Um eine Störung von Brutvögeln durch Lichtemissionen zu vermeiden, sind die folgenden 

Maßnahmen zu beachten: 

- Verzicht auf eine Außenbeleuchtung angrenzend zu den Gehölzstrukturen. 

- Es ist darauf zu achten, dass keine Gehölzstrukturen beleuchtet werden. 

Ergänzend wird empfohlen die Beleuchtung an menschliche Aktivitäten durch Dimmung, 

Abschaltung und Bewegungssensoren anzupassen. 

Fazit 

Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG können in Bezug auf europäische Vogelarten 

nicht ausgeschlossen werden. Zur Vermeidung sind genannte Maßnahmen zu beachten. 
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7. Weitergehende Empfehlungen 

1. Um Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Nahrungshabitate für besonders geschützte 

Tierarten im Plangebiet und dessen Umgebung auch langfristig sicherzustellen, werden die 

nachfolgenden Maßnahmen zur Umsetzung empfohlen:  

- Pflanzung von heimischen und insektenfreundlichen Gehölzen (Beispiele sind in Ta-

belle 20 und Tabelle 21 genannt) 

 
Tabelle 18: Auswahl zu pflanzender Bäume 

Sal-Weide (Salix caprea) Stieleiche (Quercus robur) 

Silberweide (Salix alba) Wildapfel (Malus communis) 

Öhrchenweide (Salix aurita) Wildbirne (Pyrus pyraster) 

Purpurweide (Salix purpurea) Feldahorn (Acer campestre) 

Hainbuche (Carpinus betulus) Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 

Eberesche (Sorbus aucuparia) Vogelkirsche (Prunus avium) 

 
Tabelle 19: Auswahl zu pflanzender Sträucher 

Hundsrose (Rosa canina) Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) 

Filzrose (Rosa tomentosa) Schlehe (Prunus spinosa) 

Schneeball (Viburnum opulus) Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) 

Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) Hasel (Corylus avellana) 

Weißdorn (Crataegus div. spec.) Kornelkirsche (Cornus mas) 

 

2. Um Lichtemissionen zu minimieren, die sich nachweislich negativ auf verschiedene Orga-

nismen auswirken, wird die nachfolgende Maßnahme empfohlen: 

- Verwendung von insekten- und fledermausfreundlichen Leuchten im gesamten Ge-

biet. Dies bedeutet, dass ausschließlich vollabgeschirmte Leuchten, die kein Licht in 

oder oberhalb der Horizontalen abstrahlen, verwendet werden. Es werden LED-

Leuchten mit langwelligem Licht (rot/orange) der Farbtemperatur 2000 K oder nied-

riger ohne Blau-Anteil (sog. Amber-LED) empfohlen. 

 

3. Es wird empfohlen zwischen Anfang Februar und Ende Oktober entlang der Gewäs-

serstrukturen (Salzbodensau, Graben am Westrand des Plangebietes) während der Bauarbei-

ten einen Amphibienschutzzaun aufzustellen, um ein Hineinwandern von Amphibien und 

hiermit ein Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 39 BNatSchG zu verhindern.  
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8. Übersicht artenschutzrechtliche Maßnahmen 

1. Maßnahmen 
1.1 Fledermäuse Pflegemaßnahmen an den beiden Weiden sind lediglich zwischen Anfang 

Dezember und Ende Februar durchzuführen. 
1.2 Brutvögel Die Baufeldräumung, die Beseitigung und der Schnitt von Gehölzen sowie 

der Schnitt von gehölzbegleitenden Säumen (inkl. Brombeeren) ist nur au-
ßerhalb der Vogelbrutzeit, zwischen dem 01. Oktober und Ende Februar, 
zulässig.  
 
Der Rückschnitt von Röhrichten ist während der Vogelbrutzeit verboten und 
außerhalb dieser, zwischen dem 01. Oktober und Ende Februar, nur in Ab-
schnitten zulässig. 
 
Um die Wahrscheinlichkeit einer Kollision von Vögeln an Verglasungen zu 
reduzieren sind zumindest in Richtung der Gehölze Verglasungen über Eck 
und Verglasungen ohne Rahmen unzulässig, sofern kein spezielles Vogel-
schutzglas verwendet wird. Gläser mit einer erhöhten Spiegelung, wie bei-
spielsweise manche Wärme- oder Sonnenschutzgläser mit deutlich verrin-
gerter Lichttransmission sind im gesamten Gebiet unzulässig. 
 
Um eine Störung von Brutvögeln durch Lichtemissionen zu vermeiden, sind 
die folgenden Maßnahmen zu beachten: 
- Verzicht auf eine Außenbeleuchtung angrenzend zu den Gehölzstrukturen. 
- Es ist darauf zu achten, dass keine Gehölzstrukturen beleuchtet werden. 
Ergänzend wird empfohlen die Beleuchtung an menschliche Aktivitäten 
durch Dimmung, Abschaltung und Bewegungssensoren anzupassen. 
 
Weitere Details zur Umsetzung sind dem Kapitel 6.2 zu entnehmen. 

2. CEF-Maßnahmen (vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen) (nicht notwendig) 
3. Ausgleichsmaßnahmen (nicht notwendig) 
4. FCS-Maßnahmen (nicht notwendig) 
5. Empfehlungen 
Um Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Nahrungshabitate für besonders geschützte Tierarten 
im Plangebiet und dessen Umgebung auch langfristig sicherzustellen, werden die nachfolgenden 
Maßnahmen zur Umsetzung empfohlen:  
- Verwendung von heimischen und insektenfreundlichen Gehölzen 
- Verwendung von insekten- und fledermausfreundlichen Leuchten im gesamten Gebiet 
- Verwendung eines baubegleitenden Amphibienschutzzaunes zwischen Anfang Feb. und 
 Ende Okt.  
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9. Zusammenfassung 

In dem vorliegenden Fachbeitrag wurde im Rahmen der 8. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 2 in der Gemeinde Wendtorf für das Vorhabengebiet eine Artenschutzprüfung durchge-

führt. Die durchgeführte Relevanzprüfung auf Basis der Planungsraumanalyse und der ver-

fügbaren Daten zu Verbreitungsgebieten hat ein Erfordernis für Bestands- und Raumnut-

zungserfassungen für Fledermäuse, Amphibien sowie für europäische Vogelarten ergeben. 

 

Im Rahmen der Bestands- und Raumnutzungserhebung sowie der ergänzenden Potentialein-

schätzung nach dem worst-case Ansatz konnten für Amphibien Verbotstatbestände nach 

§ 44 BNatSchG ausgeschlossen werden. Für Fledermäuse und europäische Brutvogelarten 

konnten Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG nicht ausgeschlossen werden. 

 

Für europäische Brutvögel kann das Eintreten von Verbotstatbeständen gemäß § 44 

BNatSchG in Bezug auf das Tötungsverbot und das Störungsverbot nicht ausgeschlossen 

werden. Es sind genannte Maßnahmen zu beachten. 

 

Zusätzlich wurden Maßnahmen empfohlen, um Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Nah-

rungshabitate für besonders geschützte Tierarten im Plangebiet und dessen Umgebung auch 

langfristig sicherzustellen. 
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11. Anhang I 

Tabelle 20: Einsatz von stationären Erfassungsgeräten zur Flugroutenermittlung + Ergebnisse der durchgeführten Flugstraßenüberprüfungen (FSÜ) 
 Datum (sE) 

A+ 
Ergebnis 
A+ 

Datum 
FSÜ A+ 

Ergebnis 
FSÜ A+ 

Datum (sE) 
S2 

Ergeb-
nis S2  

Datum 
FSÜ S2 

Ergeb-
nis FSÜ 
S2 

Datum (sE) 
Strongbox 

Ergeb-
nis 
Strong-
box 

Datum 
FSÜ 
Strongbox 

Ergeb-
nis FSÜ 
Strong-
box 

Durch-
gang I 

30.05.2022 
SU 21:40 

Keine 
FSÜ 

  30.05.2022 
SU 21:40 

FSÜ für  
MF und 
ZF 

04.07.2022 Keine 
FS 

30.05.2022 
SU 21:40 

Keine 
FSÜ 

  

31.05.2022 
SU 21:42 

31.05.2022 
SU 21:42 

31.05.2022 
SU 21:42 

Durch-
gang II 

23.06.2022 
SU 21:58 

FSÜ für 
BF 

18.07.2022 Keine FS 23.06.2022 
SU 21:58 

FSÜ für 
BF 

18.07.2022 Keine 
FS 

23.06.2022 
SU 21:58 

FSÜ für 
BF 

18.07.2022 Keine 
FS 

24.06.2022 
SU 21:58 

24.06.2022 
SU 21:58 

24.06.2022 
SU 21:58 

Durch-
gang III 

12.07.2022 
SU 21:49 

FSÜ für 
BF und 
ZF 

09.08.2022 Keine FS 10.07.2022 
SU 21:51 

Keine 
FSÜ 

  10.07.2022 
SU 21:51 

Keine 
FSÜ 

  

13.07.2022 
SU 21:48 

11.07.2022 
SU 21:50 

11.07.2022 
SU 21:50 

Durch-
gang IV 

23.07.2022 
SU 21:34 

Keine 
FSÜ 

  19.07.2022 
SU 21:41 

Keine 
FSÜ 

  19.07.2022 
SU 21:41 

FSÜ für 
BF 

Keine FSÜ 
(gemäß LBV 
(2020) max. 3 
Geländeter-
mine) 

 

24.07.2022 
SU 21:33 

20.07.2022 
SU 21:39 

20.07.2022 
SU 21:39 

Legende: 
sE = Einsatz von stationären Erfassungsgeräten 

FSÜ = Flugstraßensichtüberprüfung 
FS = Flugstraße 
MF = Mückenfledermaus 
BF = Breitflügelfledermaus 
RH = Rauhautfledermaus 
ZF = Zwergfledermaus 
Myotis spec = Nicht-bestimmbare Myotis Fledermaus 
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Tabelle 21: Im Vorhabengebiet erfasste europäische Brutvogelarten in 2022 

Artname lateinischer Artname BN
at

Sc
hG

 

Ro
te

 L
is

te
 B

ru
tv

ög
el

 D
E 

(2
02

1)
 

Ro
te

 L
is

te
 B

ru
tv

ög
el

 S
H

 
(2

02
1)

 
EU

-V
Sc

hR
L 

Ko
lo

ni
eb

rü
te

r 

Ei
nz

el
-A

rt
-B

et
ra

ch
tu

ng
 

G
ild

en
be

tr
ac

ht
un

g 

Be
ge

hu
ng

 I 
 

Be
ge

hu
ng

 II
  

Be
ge

hu
ng

 II
I  

Be
ge

he
un

g 
IV

  

Be
ge

hu
ng

 V
 

Be
ge

hu
ng

 V
I  

Bemerkungen 
Amsel4,7 Turdus merula b  *    x x x x x x x 1 x mBVR, 2 x wBVR 

1 x mBVP, 1 x w BVP, 1 x sBVP 
Austernfischer2 Haematopus ostralegus b  V    x x x x   x 1 x wBVR 

 
Blaumeise5 Parus caeruleus b  *    x x x x x x x 2 x mBVR, 

2 x m BVP 
Bluthänfling4 Carduelis cannabina b 3 *    x  x     1 x mBVR 

 
Buchfink4 Fringilla coelebs b  *    x x x x x  x 1 x mBVR 

1 x mBVP 
Dorngrasmücke1,4 Sylvia communis b  *    x   x x x x 2 x mBVR 

2 x mBVP 
Fitis2 Phylloscopus trochilus b  *    x  x x    1 x wBVR 

 
Gelbspötter4 Hippolais icterina b  *    x     x x 1 x mBVR 

1 x mBVP 
Goldammer2,1,4 Emberiza citrinella b  *    x    x   1 x mBVR 

 
Grünfink4 Carduelis chloris b  *    x x x     1 x mBVR 

1 x mBVP 
Haussperling9,5,7 Passer domesticus b  *    x x x  x x x 2 x mBVR 
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Klappergrasmücke4 Sylvia curruca b  *    x   x x x x 1 x wBVR 
 

Kohlmeise5 Parus major b  *    x x x x x x x 1 x mBVR, 2 x wBVR 
1 x m BVP 

Kuckuck2,3,4,1 Cuculus canorus b 3 V    x     x   
1 x mBVP 

Mönchsgrasmücke4 Sylvia atricapilla b  *    x  x x x x x 1 x mBVR, 1 x wBVR 
1 x mBVP, 1 x wBVP 

Ringeltaube4 Columba palumbus b  * II/III   x  x x x x x  
1 x wBVP 

Rotkehlchen2 Erithacus rubecula b  *    x x x x x x  2 x wBVR 
1 x wBVP 

Singdrossel4 Turdus philomelos b  *    x x x x x x x 1 x mBVR, 1 x wBVP 
1 x mBVP 

Star5,9 Sturnus vulgaris b 3 V  x x  x x     1 x wBVR 
 

Stieglitz4 Carduelis carduelis b  *    x x x   x x 1 x mBVR 
 

Stockente3 Anas platyrhynchos b  * II/III   x x  x x   1 x wBVR 
 

Sumpfrohrsänger1 Acrocephalus palustris b  *    x     x x 2 x mBVR 
 

Zaunkönig4,1,8 Troglodytes troglodytes b  *    x x x x x x x 1 x mBVR 
1 x m BVP 

Zilpzalp1,4,2 Phylloscopus collybita b  *    x  x x x x x 2 x mBVP 
2 mBVR 

ArtnameNr.= Gildenzugehörigkeit: 1 = bodennah brütende Vögel der Gras- und Staudenfluren,2 = Bodenbrüter, 3 = Binnengewässerbrüter (inkl. Röhrichte), 4 = Ge-
hölzfreibrüter, 5 = Gehölzhöhlenbrüter, 6 = Bodenhöhlenbrüter, 7 = Nischenbrüter, 8 = Felsbrüter, 9 = Brutvogel menschlicher Bauten einschließlich Gittermasten und 
Flachdächer (eine Gilde wird zugeordnet, wenn in LBV (2016) Anlage 1 für die spezifische Art ein Schwerpunktvorkommen oder ein regelmäßiges Vorkommen 
festgesellt wurde, ausnahmsweise Vorkommen werden nicht berücksichtigt) 
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SH  = Rote Liste Schleswig-Holstein: Kieckbusch et al. (2021) 
D  = Rote Liste Deutschland: Ryslavy et al. (2020) 
  * = ungefährdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht 
EU-VSchRL  I / II / III = Aufgeführt in Anhang I / II / III der Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG) 
BNatSchG  s = streng geschützt, b = besonders geschützt gemäß § 7 BNatSchG 
Begehung  
Bemerkung  

 x = Art wurde bei dieser Begehung erfasst 
= Brutzeitcode (nach Südbeck et al. 2005) 
mBVP = mögliches Brutpaar im Plangebiet (inkl. Erweiterungsfläche), mBVR = mögliches Brutpaar im Randbereich 
 
wBVP = wahrscheinlichers Brutpaar im Plangebiet (inkl. Erweiterungsfläche), wBVR = wahrscheinliches Brutpaar im Randbereich 
 
sBVP = sicherers Brutpaar im Plangebiet (inkl. Erweiterungsfläche), sBVR = sicheres Brutpaar im Randbereich 
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Anlage 1 und 2 „Artenportraits inkl. Literaturverzeichnis“ ist über nachfolgenden Link herun-

terzuladen: https://www.alse.de/downloadbereich 

 

https://www.alse.de/downloadbereich

